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H2ZES

S Nter sovielund mannigfaltigen Mittean
«

— derer die Alten zu Verewigung ihres

-»,,Awa
. Rahmens sichbedienetischeinendieMüm

di en ihrer Dauer wegen allerdingsden
«

« «
F

·orzug..zu behaupten.vDie Bergen-
gleichePyramidenderAegyptier:diemsgpiiiqchempelt
skszuenund coiiseen derer Griechen: die Erstaunens-
wurdige Apphirhcarraund Triumpr Bogen der Rö-
meri sind ein Ran der allesverzehrenden Zeit ge-

wordengåi
die so hochbeschriehenesiebenWunderwer-

cke der —

·eltselbstscheinenihre vorige Pracht und

HerrlichkeitanitzoimStaubund in der Aschezube-
seuffzen.«9NurdiejMuntzen sind der Verwesung

mehrentheils entgangen- und biß aussunseresZeiten
conserviretwordem .

. .

-

Was dieser angenehme Rest des Alterehumbs
,

vor sonderbahren Nutzen der pqikcrirærgeschafft-
braucht keines weitlausstigen Beweises-.Der gelehrte

-

Naht Fpanheim mag deßsalßvor michdas Wort reden-
Und seinVorkrcsslcchcsWcrck: de Ufu RepræliatjriaNu-

mismskum kan den Yerachterndieserschonenthßkw
schafftgar leichtdie ubeleopinion benehnzenlob ivare
selbigebloßeinunnutzer ZeitvertreibmußigerKopsse
anzusehen. ».Se»lbstdiejenigen- welcheden« Frost-mit .

dem phin ingleicher don ausdieWaagschaaleszulegen
gewohnetsind-werden dennoch auch hier«ihr richtiges
Conko sinden. Fürstenund Herrn wurdenschwehrlich
so vielMühe und Unkostenaufs Mun - Cabinette

- spendirexiveiiSienicht mit der diYkkkiiTankenetrachtung
derMedaillen zugleich·auch daßienigegleichsahmsie-

lendeerlernetenxworuberandere in Buchern si zu
tode studiren. Denn siezeigen Uns der Vorfahren
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. fis- sEsäs .

ungemeine- Sorgfalt in herrlicherAußzierungihres
Vaterlandesi die Pracht ihrer Schauspieleund Tri-
umpffe:,»die Gebrauche ihres Gottes-Dienstes: die

Bildnüsseso vieler Potentatenund beruhmtenLeute-
deren Gebuhrtl Vermahlungenx Siegel Tugenden
und Thaten sieuns weit lelihgifterim Geprageals in

den Schriften vorstellen. Sie entdecken die Erbau-

ungensd vieler Coloniem die Eroberungenso man-

cherKönigreichexStadte und Landereyemund»was
das Vorne mste ists-sokönnensiedenenauffgezeichne-
ten Geschi«ten durchihre Antonkaein unverwerffliches
luskke der eit und Wahrheit geben. »

.

Jn diesemallen hat die heutige turieuse Weltder
vorigen nicht »dasgeringste nachgegeben»;und jene
mekikikck allerdings das Lob vor dieser- daßsiegeschickte
Leute usorgfaltigerSamlungundgelehrteriuusiekskion
ihrer untzenundMedaillenangetriebenz Wurden
nicht dieselbigedurch die Lange der cZeil:mit ihren an-

dern Ankiqvikækkngleichekac- erlebet haben-«wenn nicht
sadolccus zu deren Edlligirung das Eyiz gebrochen-
Strada aber- Æn. Vicus, ColtziFs,Occo, Pacjn, Vatilanr

und andere tapsser gefolgethatten?
»Die«Modem««eMcdaillenkVUUcU dcßfalßeines

bessernGluckes ruhmenl indem sie mehrentheils bald
nach ihrer Gebnhrtden Cabinetterneinverleibetxund

-

von gelehrten Handen beschriebenworden.

Sd»«prahl·etSpanien mit seinemLamms-r a)
Frantkreichflattiret sichdiåganizeHistorieseinerNSitioZ« 2

. ur

n] Dieserhat In seinemkahkenMufcode»las MedaUas des Conne-

fciisasEfpagnolasanßfnhkhNachrichtVon DenSpanischen
Muntzen und Medaillen gegeben.



--—
- «

« - —-

..
-«

» -.

s- —s—;Hi DER-»k-Weg-,Uniwa Ase-»
s M MI-

--
—

»s-«

»

(

Zäs 4 M
,

, durchgeschlageneMüntzenb) sannenklahrzubehaupten;

—x"(

«

—qu-

UUDLUDWESdeWGwssmlvktrdedieNachweltdieænEh--.

jrenTitulviellecehtdisputtrltchmachen- wenn vskini ex)
kneehtgelebxxund der gelehrte»Mcne:kickd) nicht ge- .

schriebenhatte. Holland hatem gleichesauffznweß
-

ssenxund denen Herrn Bizor undAchmadce) deßwegen
m derGrnfft zndancken.·»DiePapstehabenals ver-

meinte StadthalterChristenuchmdieseantücketwas

vorauß- daßkeinergrdssenHerrn Regierungnnd Ge-.
schiehtemsonnverrnckter sekic und von solvlclw-

"

· gen r-
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-
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bJ Solche führet«an-zJac.«-Bi«æusin feinem traåavLa France

Metathqu ch. soAhskkszäZUParis«jn- fol« ·edirer worden;
aber viel erdichtete M-n-ntzen-.l)at-nnd deßwegen behut-
sahm zulesen Wie denn uberhaupt alle dieMüntzenso·vor
Caroli M. Zeiten sollesngeschlagenseynAder falsch-nndsm-

tergeschobenzu halten«
«

, »

k) varinj war einer der bestenMedaillcur seiner Zeit- der die
«

PorrriritsdesKönfchder KHUFZTUTJQexcardinäleRichelieu,
Mamkmz und Viel-erandernsPotentatenund groserHerrn
unvergleichlichwdhl gearbeitethat.

«

-

-

ds) Dieser bat unter andern das Leben des Konigs«---Li1dov.
XlVi h. tit. heraußgegeben- Histoire du Roy Lovtslc
Grund parlcsMcdaillcs , Emblemes, Devifcs , Jetrons,;1nis
scriprions ·8cc. Paer 1690 fol«Worauf bald hernachMme
170-2. Das kostbahreWerckder Academiedes bellcchrtrea
«VonebendieserMaterie-, in tol. zum Vorschein gekommen.

c) Der erstehat -1’ Histoire Metalliqve de la Repubquvc de
«

»

Hollandc, so zu Paris 1687. fol: Und zu Amsterd. 1689.
sc 9I. svos cum supplem. Oudami heraußgekdmmell"-gei-
schriebenxsVon demandern hat man de Goude en Zilycxc
Pennigendcrscraven en Gravimjcn von Holland, dootf

·

C« van Alkemade Delik. 1700
"

«
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igelahrtenssMännern- «..f)als die Jhrige beschrieben
worden;-und würde Rom allerdings Ursache haben-
sichdegsgvegenetwas besonders außzunehmenxwenn es

nicht eltkimdigwäre-daß alle vor dem xvten sccuio

ers einendePäbstLMedaillenvor falschund fuppovirp
zu, »He-item-Engellands grosserWiniam wirdindenen
von chhevalich g)- gesamleten Wahrzeichen seine-r
Heldenthatenein unsterblichezsAndenckenzur Beute
davontragenwand-dasBrandenburgscheaus»storirets
in der furtrefsttchenCollcötion »derMedat eny dieedessen
durchlauchtige Regeutentheils selbstschlagen-theils
auch durch den beruhmten Beger h) colligiren und

; . Un-

f) Eine VollständigeListederselbenist in On. Fabrjrii Bibliotheca
Amqu anzutreffenJ darunter sonderl.Phil. Bonn-unt Opus
sdespNumifmacPonrjf. Rom. ä Martinds V. usqve ad Ann.

-

1599 sozu Rom in folgendemJahr ediretwordem vordas

Beste zuhalten.
·

HJEWelcherdie Historie diesesKönigs unter folgenden Triul
«

heranßgegeben: Hilloire de Gujllaume Roy cP Ang1excrrc
Par Mcdaillessca Amsterd. fol. 1692.

« «

»

h] Dieser Laurentius Beger hat sichumb die alten Medaillen
-«· sehrverdient gemacht-und Thefaurum Palatinum Heidelb.

1585. f. Thefaurum Brandenburg.Colon. March. 1696. f.

«Regumsc Impp,.Rd"m.Numjsmara cum Com.s17003. fol.
und viel andere heraus gegeben- und sollsein Werck de

Nummis Brandenburgicisin Mer Verhanden seyn. .

«

i] dieses-KönigreichsMedaillen von Gute-wo I. ad Carolum

XlL hat Elias Brenncr in Thefauro Nummer. Beim-Garben
XXX.8nnor-fpario colleåo gar schöncxhibirt Und HolÅ
miæ 1681. 4ro. heraußgegeben-auch die Familien und

gelehrtenLeute in Schweden durch ihreMüntzenin einem
»- besondernBuchzu illuükiren Versprechen.. -

-

«

-

II BesieheJoh. MuleniUnd Th.Birchcrodii Numifmnta Damm
derer jenesA. 1670 diese81701zuKopenhagmin 4w edirct.
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Ungarn Schlesienl) etc. fehltes nichtan solchenLeuten-
die die Medaillen ihres Landes trefflichiiiuiikikcchaben.
— Nur Polen hat bißheronichtsdergleichenaufszu-

weisen; und ob es ihnengleischweder an invenkisuch

MedailleW noch an geschickt-en-Seribenten fehletx so
sind dochbeydebei)denenAußlandernsorahrundunbe-
kanth daßviele gar auss die Gedanckengerahtenx ob
niiisten sich vielleicht dergleichenWissenschasstenmit

ihrer angebohrnen Libckie und «heldenmuhtigenTaps-
ferkeit nicht allzuwohlcompokkikcnkönnen, ·

Diesem ungegruvdelenVorurtheil nun eines

theils ubegegnen-anderntheilsaber die Geschichteun-

seres aterlandes durchdiebeliebte Art der Muntzeni
(soviel sichnehmt.thun last)vorzustellen-habeichschon
eine geraume eitherodie Polnisa)enund Preußischen
Müntzenundsedaillensorgfaltiggestimletxmchtzwahr
in original-; (dennsolcheserforderteinen guten For-
tunatus - Beutel) wohl aber in gewissendurch eine

besondereManierl von den bestenokiginsiiepabgezoge-.—
nen Copiissmwelchedann nachChronologischevOrd-
nung Juli-sinnennnd beyMUßigenStundeniniteinigen
historischenRumkqveki erleutert. .

,

.

Was Grunowi Schutze-und sonderl.Hartknoch
dava gefchrlebmlgehtbloßdieMüntzenan; die aber
nicht allemahl mit solcher Accukckcire abgezeichnetund
inuihsjkec worden-als es wohl die Natur eines solchen
Wercts erfordert: zugeschweigenidaßderspolnklchen-
sehr spahrsahm cgedachtlvi'rd-und von Littauischen
Cur-und Liessiaiidischen-fastkeineNachricht anzu-
treffen. Indessenmeritiren diese Manner allerdings
das Lob- daiz Sie sichumb dieseProvintz hochverdient
gemacht- undsowiein vielen andern Stücken-alsoauch
sonderl. hierinnen-die Bahn gebrochen. »Ich
l] Davon ist G. Dcwcrciecks site-Ha Numismaric2. 1711. 4F8
gedrucktnachzusehenVonDeiitschlandwacht-Fabriin p-527.
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J habeSie deßwegenzu Handleiternmeines ycircmserweh-
-

let- onstaber-vieleparticuliek-Natl)ricl)tendazu»etngel)olet-·und
mhstdm HistoricisMittlerzetten dte Poln. Studenten stetßtgzu

Hülssegenommen.
· ·

«

sz
Das gantzeWerck gedachteich unter folgendemTitel und

Okdnlmgl ob GOtt wllll zu edtrem
s

s

Gebffnetes.
Polnischund Preußisclzes

Mitten-nndMedaillemWabinen
Dieses würde in zwey Oestimngenxund eine jede derselben«

wiederumb in unterschiedlicheZieh-oderSchiebladen
eintheilen. .

«

Die erste derselbenwürde einen difcurs von den Muntzen und
— MünyWesenderalten Polenund Preußenvor den Treue--
«

Oerrent nebsteinem Abrißetlicherin denen außgegradenen
, iUrnisEthniconfcpulchtaljbusHefundenekMüntzenenthalten.

Die iweytewürdeauffweisendieMunlySortent sozu der Creus-
, HerrenZeitentn Polen undPreußentheils selbstgeschlagen-

- theils auchaußandernLandern eingeführtnnd gebrauchet
worden. Infpccic aber die BreitenGroschen-Bisandm

»

Martin-Helm- Psennige- Schußelpsennige-solidos oder
Schillinge-Peelcken-FinckenaugemGroschen-Vierdungent
Scoter-Vierchen sec. dabei)von eines jedenFigur- Ma-
terie-Gewicht und Wehrt zulanglicheNachricht zusindem .

In der«dritten solteCour.Zöllnersund W. von Plettenbergs
gnldene Muntzegewiesenl und dabey dieofft movirte Frage .-

ob sdnstketnerder Treus-Herrn Müntzenvon diesemMetall
schlagenlassen- erortertwerden.

»

Die vierdte SchiebladekontevorstellendieMüntzender Polen und
e Preußenkurtznachden Evens-Herrn, und zwahr was jene

betklsstvonstgtsmundoi. Il. sreph. Bathon Und.sigism.
FU. von diesenaber des Alberti , bißaussJoh. sigismund.
Inclrrüve. «

:Jn dem sunsftenFachekahmenvor die Müntzenvon Vladislao

·
-1V-btßauf diese Zeiten-und was Preußen anlangt von

— -.—GeprsundFridn Wilhelm biß.an gez
J«-

. .

» » ; »

..

»

·

- U
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In dein eitenwürdenThtrund GoldiMR en
«

«

"

:
«

Preußenzusehenseyn.
»

u tz von Pohlmund

Diese erste Oeffnung folte eindifcurss Von dem Müntzwefen
neuererZeiten-absonderl.aber derdreo grossenStädte in reu ens-
schliessemdabev auchein KußfühkloCMIOgUsCAN-DREIDIE-«
mahlssetwas hiervongeschriebemzusijwkg equ«

s DieattdereOefsimng enthält
s

von sigismundo Lan regieret haben.s -

Im erstenistnebstsigismunao1. auchein "-und andereMedaille
Von Alberro Duce PrulILZUsehen. -

Jtn andern kommen Vor die Medaillen Von si ism. Au . wie an

Joh. Danrifci Epij Warmien. feine. -g "

g ch

Das dritte Fach- so in zwey kleine Fächerfeparircr ist- enthält-:
IJ die Ansaglypthvon 2 Mcdaillen Henrjci Valeüi. -·2]Die

«»
Von srep«banoFucci-.

"

s-

: «-

Die4te Schtebladeweiset auf die Medaillen sigisinuncziM.
Die Muntzeder Stadt Thorn so ihrer Belagerung Ewegen- E

1 629 gepkagec vadetiz anJthamoiskyz NicoLFkrleijsca
«-

« » » MMedailiefnin Lande
Polen und Preußentund-—beste-l)tfasisitiZfoWeichen-Wals König-»-

wieauchMaximi1«Thlr.den Er 1603. als Ordenes-'-·«.l)-’eeisstei:--«-«-—·"«-f
-

«

Von Preußenschlagenlassen.
Die Fte Des VlaaislaiW. Medaillem darunter beyiäufsigging III

.

auf den Todt Bogusi. x1v. letztenHertzogs Von Pommernt —

wie aucheine Von Curiand zu sehen. ,

Inder 6ten sind die Silber und GoldstückeJohakmjsSegmij
die auf das Dantziger Gymnaüum, auf den Olivischen

"

Frieden: auf die FestungHaupt, aufdfe souverainerå Von

.- Preußenzaufdas zweyte Jubilgeumder Befreyung von den»
Creugherrm auf den FürstenRadzivj11, Grafen Königs- »»

marckz den Gr·Schatz-M. Morstin sec. wie auch eine Von

Carolo Fekdin. desKönigsBruder- und einigeSchwed.Me-
daillen zu sehen.

» · «

Die 7de begreift die Medmllen R. Michaelzsz « »

Die sie aber die vonjohanne lll.worunter beylaufsigeinige aufdte
Fürstindezivilin, Epifc.Cracov. Trzcbickj.· Jo.Hcvclium,
D. strauch sec. Verfertigteanzutreffen.

Dies-te und letzteenthältdie unter ilzigerKönigl.Majest.glatte-Iris
X

dissterRegierunggeschlageneMedaillem
.

»
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'

— Nter sovielund mannigfaltigen Mitteln-
·. · XII derer die Alten zu Verewigung ihres

«».. Rahmens sichbedienetischeinendieMum
«

« en ihrer Dauer wegen allerdingsden
—

«

«
orzug zu behaupten. Die Bergen-

gleichePyramiden dersAegyptieridiemsgpiiiqycTempel-
skskueks und coiisecn derer Griechen: die Erstaunens-
würdigeAmphiihearra und Triumpss-Vogen der Ro-
meri sind ein Nan der allesverzehrendenZeit ge-

wordenZgi
die so hochbeschriehenesiebeannderwer-

cke der « elt sele scheinenihrevorige Pracht und

Herrlichkeit anitzo tin Stan und in der«Asche zube-
seusszen. Nur die Muntzen sijndder Verwesung
mehrentheils entgangen- und biß aufs unsere Zeiten-
cdnfervirct Morden. .

»
«

.

» ·- «" ,

« Was dieser angenehme Nest des Alterthiimbsz
vor sonderbahren Nutzen der pczktexikækgeschafft-
braucht keines weitlausstigen Beweises.Der gelehrte
Naht Fpanheikkxinag de falß vor michdasWortredenl
Und sein Vorkrcfflcchcs

«

ckck : de Uüt öceprælkantiaNu-

mismkcum kan den YerachterndieserschonenWißew
schafftgar leichtdie txbeleopinion benehnzenlob ivare
selbigebloßein unnutzer ZeitvertreibmußigerKopsse
anzusehen;»SelbstdiejenigenJ»welcheden pikoiicmit
demptsink ingleichersdorx «andie Waagschaalezulegen
gewohnetsindiiverdendennochauch hier-ihr richtiges
conkp sendenFursten und-Herrnkwü·i;denschwehrlich
so vielRuhe und Unkosten auss Man - Cabinette

spendirexivenSienichtmitderdiYckkznknkenetrachtung
der Medaillen zugleicheauch daßienigegleichsahms ie-
lendeerlernetenx woruber andere in Buchern si zu
tode studiren. Denn siezeigenUns der Borsahreenung e



ungemeine Sorgfalt in herrlicherAußzierungi res
Vaterlandesi die Pracht ihrer Schauspieleund ri-
umpsse: die Gebrauche ihres Gottes-Dienstes: die

Bildniisseso«-vielerPotentaten und beruhmzenLeute-
deren Gebuhrti VermahlungenxSiegel zugenden
und Thaten sieuns weit lebhaffterim Geprageals in

den Schrisften vorstellen. Sie entdecken die Erbau-

ungen so vieler Coloniem die Eroberungenso man-

cherKonigreichexStadte und Landereyem und·was
das Vornehmste ist- sokonnen siedenenaufsgezeichne-
ten Geschichtendurchihre Aucoxicækein unverwerfstiches
iuikke der Zeit und Wahrheit geben. «

In diesem allen hat die heutige curieuse Weltder
vorigen nicht das geringste nachgegeben;,

und xene
mckikikcc allerdings das Lob vor dieser- daßsiegeschickte
Leute u«sorgfaltigerSamlungundgelehrterniuixkskion

ihrer unizenundMedailxenangetriebem »Wurden
nicht dieselbigedurch die Lange der cZeitmit ihren an-
dern Ankiqvikæccngleichekam erlebet haben-«wenn nicht-
sadoikkus zu deren Colligirung das Eysz gebrochen-
srmda aber-«Æn. Vjcus, Golczjgs,0cco, Farin, Vajllant

und andere tapsfer gefolget hatten?
»Die ·ModckkzeMedsiixcnkönnen sichdeßsalßeines

bessernGluckes ruhmeni indem sie mehrentheils bald
nach ihrerGebuhrt den Eabinetterneinverleibetyund
von gelehrtenHändenbeschriebenworden.

-

So· prahlet Spanien mit seinem Lamms-. a)
FranckreichflattiretsichdiåganizeHistorieseinerNati

.

2
. dur

UJ Dieserhat in seinemkahYMMufcodi: Las Medallas des Conno.

fcicjasEfpagnolasaußfuhrhNachrichtVVU den Spanischen
Muntzenund Medaiilen gegeben.
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— durchgeschlageneMuntzenbzsonnenklahrznsbehanntenz
und LndwigdeneGrossenanrdedieNachweltdiesenEh-
renTitulvielleichtdispustirlechmachen-»wenn.v2k"ini e)

niche gelebxxund der gelehrtelacustris-sd) nicht ge-
schrieben.hatte. Holland hatjeinsgleichesausszuwei-
sen- und denen Herrn Bizok und·A1»k-madee) deßwegen
m derGruffc zudancken.·»Diecpapstehaben als ver-
meinte StadthalterChristi auch in diesemStück etwas
vorauß- daßkeinergrossenHerrn Regierung-unsde
schichtecnsounverruckter rckic und von sovielen-Poch-. ge schr-

b) Solche fühletan Jac. Biæus in seinem traåat«L-i France
Metalliqve scc soAn. 1636.ZUPaer in fol·« ediret morden;
aber viel erdichteteMüntzenhat- nnd deßwegenbehut-
sahm zulesen Wie denn überhauptalle die Müntzensovor
Caroli M. Zeiten sollengeschlagenseyn- vor falschund sin- .

tergeschobenzu halten.
c) varini war einer der bestenMedaillcur seiner Zeit- der die

Porrraitsdes Königcs- dek Königin! detCardinåleRicheljeu,
Mazarin, und Vieler andern Polentaten und grosserHerrn
unvergleichlichwohl gearbeitet hat.

d) Dieser bat unter andern das Leben des Königs LudoV.
Xle h.tit· herallßgegebene Hilfsoer du Roy Lovislc
Grand parles Mcclailles, Emblemcs, Devifes ,Jetrons, In-

sckipcjonsxöecParis 1690f01. Woraufbaldhernach nehmt.
1 702. Das kostbaer Werck der Academie des helles Lettres

"

von ebendieserMarerje, in tol. zum Vorschein gekommen.
k) Der icstc hat P Hittoirc Metalliqvc de la Republiqve de
«

Hollande, so zu Paris 1687. fol: Und zu Amsterd. 1689.
ist 9-I.8vo« cum supplem. Oudami heraußgekdmmenlge-
schrieben:Von dem andern hat man de Goudc en Zilverc

Pennjgendcr Graven en Gras-innen von Holland, doolj
c. van Alkemade Delikt. 1700
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«

s. gelahrten Mannernx s) als die Jhrege beschrieben
· worden; und wurde Rom allerdings Ursache haben-
sichde wegenetwas besonders auszunehmen Xwenn es

nicht
» eltkundjwarexdaßalle vor dem xvten seculo

ers emensde a stl.Medaillen vor falschund suppomrt
zu- lern. —

, ngellands grosserWiss-m werdendenen
von N. Chcvaiiczkg) gesamleten Wahrzeccheuseiner
Heldenthaten em unsterbliches Andencken zur Beute
davontragen : unddas Brandenburgsche- ausstoreret
«-m der furtressitchenConcaionderMedat en- die dessen
durchlauchttgeNegententheils selbstschlagen-thells
auch durchden beruhmten Beger h) eolligerenund
beschreibenlassen. Auch Schweden e) Dennemarck k)

"

A ; Un-

f) Eine VollständigeListederselbenist in Hu. Fabricji Bibliotheca
«

-

Anriqv«anzutresfen-darunter sondern-Plain Bonn-ani0pus
de Numifman Fonds Rom. â Martino V. usqve ad Ann.

III-V sozu Rom in folgendemJahr cdirck worden- vor das
Beste zuhalten. «

g] .Welcher die Historie diesesKönigs unter folgenden Titus
herallßgegeben: Histoire de Guillauine Roy d’ Athlererrc
parMcdaillessTc.Amf’ce1-d.fol. 1692. .

h] Dieser Laurentius Beger hat sichumb die alten Medaillen
»

f

sehrVerdientgemachtellndThefaurum Palarinum Heidelb.
1685. f. Tbefaurum Brandenburg.Colon. March. 1696. ·f.
Regumöc Impp. Rom. Numjsmata cum Com. 1700» fol.
und viel andere heraus gegeben- und sollsein Werck de
Nummis Brandenburgicjsin Msto Verhanden seyn.

i] dieses KönigreichsMedaillen Von Gustavo I. ad Carolum
XlI. hat Elias Brenner in Thefauro Nummor. sve0-Gorho"r.

xxx.annor.fpatio collcåo gar schöncxbibjrr Und Hol-
miæ 1681. 4to. heraußgegebemauch die Familien

»

und
gelehrtenLeute in Schweden durch ihreMüntzenin einem
besondernBuchzu jlluütiren versprochen. .

« I) BesieheJoh. Mulcni UndTh. Bircherodii Numifmara Davon
derer jenes A. 1670 diefes1701 zu deenhaseu in 4to ediret.



Wes .

Ungarn Schlesienl) etc. fehltes nichtan solchenLeuten-
die die Medaillen ihresLandes trefflichinukkkikeihaben.

Nur Polen hat bißheronichtsdergleichenaus-zu-
weisen; und ob es ihnengleichxivederan invknkikuren

Medaillenx nochan geschicktenSeribenten sehletx so
sind dochbehdebeydenenAußtändernssorahrund unbi-
kanth daßviele gar auff die Gedanckengerahtenj ob
musten sich vielleicht der-gleichenWissenschafftenmit

ihrerangebohrnenLibckce und"heldeninuhtigenTapf-
serkeitnicht allzuwohlxompokxikentonnen. « -

-

Diesem ungegrundetenVorurtheil nun eines

theils ubegegnenxanderntheilsaber die Geschichteun-

seres aterlandes durchdiebeliebte Art der Muntzenl
(soviel sichnehml.thun last) vorzustellenZhabe ichschon
eine geraume eitherodie Polnischenund Preußischen
Muntzenunds edaillen sorgfaltiggesamletxnichtzwahr
in Originali, (dennsolches erfordert einen guten Zor- «

tut-akus-- Beutel-) wohl aber in gewissendurcheine

besondereManier- von den bestenokigimiien ab soge-
nen Copim, welche dann nachChronologischtr ed-
nung »«1irpdnii·cc,und beyMußigenStunden mit einigen
historischckcRcmarqvcn crlsutcrlä

«

Was Grunowl Schutze-und sonderl,Hartknoch»
davon geschrieben-gehtbloßdieMüntzenan; die aber

nicht allemahl mit solcher Accukkceircabgezeichnetund

linuiikikekworden Jals es wohldie Natur eines solchen
Wercks ersorderti zugeschiveigenldaßderspolnischen
«sehr-spahrsahmcged·x«chtwird - und von Liteauischen
Cur-und Liessiandichenxfast keine Nachrichtanzu-
treffen. Jndgennieriuren diese Manner allerdings
das Lob- daß» te sichunib dieseProviniz hochverdient

. gemacht?undsoknieenvielen andern Stückenxalsoauch
sondern hierinnen die Bahn gebrochen. ÄhxIch
l] Davon ffk G. Dewerdecks silefia Numismatica. qui-IF
gedrucktnachzusehenVonDeuischland vidclankshrjnlc ps527.
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sJ habeSie deßwegenzu Handleiternmeines yetrcmserweh-
sekJustaber Vieleparticuljek—Nachrtch1endazu«etngeholet-«und

nebstden HilkokjcisMittlerzeitendie Poln. Studenten fleißigzu

Hülffegenommen. .

Das gantzeWerckgedachteich unter folgendemTitel und

Ordnung- ob GOtt will- zu edit-cu:
»

o . ,-
· ·

GeoffnetesPolmscb- und Preußisches
c

" « «
.

s

. Mund-UndMaxillen-Wahrun-
,

Dieseswürde inzwey Oesisrungemundeine jede derselben
wiedernmb m

nmerschiedthizceZieh-oderSchiebladen
« ein ren. .

Die-esseder-selbenwürde einen difcursvon den Müntzen»und
k« kratz-Wesender alten.Polennnd Preußenvor den Creus-

Herreni nebsteinemAbrißetlicherin denen außgegrabenen
H UmisEthnicogfe utchralihusgefundenerMüntzenenthalten.

Die jwevtewürde an eisendieMüntszortentsoznder Creus-
HerrenZeitenin Polen mzdPreußentheilsselbstgeschlagen-

- theils auchaußandernLandern eingefuhrt und gebrauchet
worden. Infpccxe aber die BreitenGroschen-Bisandere

» MarckeyhellenPfennige- Schnßelpfennige-solidos oder
»

— Schellenge-PeelckentFinckenangemGroschewVierdnngene
ScotertVrerchen sec. dabey von eines jedenFigur- Ma-
terie-Gewicht undWebrt zulänglicheNachricht »zusinden.j»

Jn der dritten solteCour,Zögnersnnd W. von Plettenbergs
güldeneMyntzegewiesenrund dabevdie osstmovirte Frage .-

ob idnstkeiner der Evens-HerrnMüntzenvon diesemMetall
schiagenlassen- erörtert werden. -

Die vierdte SchiebladeköntevorstellendieMeintzender Polenund
« Preyßenknrtznachden Treue-Herrn- und zwahr was jene

betrifftVon«stgtsmundol. Il. stepb. Bathon Und- sigism.
m. von diesenaber des Alberti, bißanssJolk sigismund.

«

’

inclueüvez »

«

-

»

.

FriederanfigxxgtenfacheskalimenvezrdieMnvon lvlaaislao. i an te e »»»eten-vn epa
«

,

ca an W Von
— end-Ftidn EtwasM MEPHI- -

·

- s

»
.-



-

.

Ei 8 L
«

.
.

, .

Jn dem seen wurden Thus und-Gotb-Muntzenvon Pohtenund
,
Preußenzu sehenseyn.
Diese erst-eOeffnung folte einDisfcurs von dem Müntzwefen

neuerer Zeiten-absonderl.aber derdreugrossenStädte in Preußen
schliessen-dabey auch ein außfuhrl.caratogus allerderer stie-
mahls etwas hiervongeschrieben- zusindenseyn. -.

— Die andere Oeffnung entbättbioßdie-Medat'llenin Lande
Poienund Preußen-und bestehtfast-info vieiFacherMals Könige

’

von sigismundo t. an regieret haben, .

«

Im erstenistnebstsigismundo l. aucheinf;undandere Mednille
ThonAlberro Duce PrulII zuseheUZ

"

«

Im andern kommen vor die Medaillen von sigism. Aug. rdieauch
Joh. Dantjfci Epifo Warmicn. feine.

Das dritte Fach- so in zwey kleine Fächerfeparirersist-enthält--
. 11dieAnaglypl1chon 2 Medaillen Henricj veslcüixzzJDie

"

Von stepbano Baron -

·

’ «

·

-

Die 4te Schieblade weiser-auf die Medaillen sigismuneliIll.
Die Münneder Stadt Thorn fo ihrer Betagerungs »wegen«
1 629 geptågetWVWMZauf J thamoiskyz NicoLF irlej steh
wie auchMaximi1.Thtr. den Er weg-. ato Ordens-Meister
Von Preußenschiagenlassen. -

«

·

Die 5te des vtadistai 1v.Medaitten,- darunter beylauffigeine

auf den TodtBo usi. x1v. letztenHertzogs von Port-mem-
·- wieaucheine von urlandzu sehen.

·

«

Inder 6ten sinddie Silber und GoldstuckeJohannis Csiimiki,
die auf das Dantziger Gymnaüum,auf denOliVischen".·

·

griedemauf die FestungHaupt, auf-»diesouvexainece von
·

reußenzausfdas zweyte Jubilæunnder Befreyung von den

Creutzherrm auf, den FürstenRadzivitl, Grafen Königs-
"

marckz den-Gr«-Schatz-M.Morstinöcc.wie auch eine von
«

Carolo Fckdin. deoKönigsBruder-und einigeSchwed.Me-
daillen zu sehen.

· . »

Die 7de begreift die Medalllen Rthchaelzs ·

Die sie aber die vonJohannc lll.worunter beyiaufsigeinigeanfdte
FürstinRadziviljm Epith.Cracov. Trzebtclci: JozHcvelium,

. D. sei-auch see- Perfertigteanzuweisen ;

Die-te und letzteentwt dieer
'

igersonighMaiestMr-
- wster Regierung geschlagene edatlltn.

-

Von

«
. »k. wiss-s-

«



«

·

Polnisch-und

IZXFELI««41ullb
.

» «-s«·«·

;
"

«

ptikz.l..1.1-.piik.9.s
saxius est ermva ein-s qui- NrHIL

««» '

. Acsxg sz
-

JOZVEYEYEOEOIDEDKFEHEDEYEg
AU. I720.
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« Js« .

« Nter sovielund mannigfaltigenMittelnl
-. HI« derer die Alten zii Vereinigungihres

", » Rahmens »sichliedienetischeinendieMuip
- en ihrer auer wegen allerdings den

««
E

..d. de
.

g-
.. .. »Herngle«,ei .«

M ; .— Eil-« XII-s- empe
EichenMMoiisen derer Griechen;;k»ie«rstauneng-
würdi»e AmnäiieliscwnndTreanffåBogender Ro-
meri EndeiznRaubderiaszllesverzehrendenZeit ge-
worden: ka die sdhochseschriehenesiebenWunderwew
cke der « eli» semenilxrexyprigePracht und

-

Herrlichkejtaniktzplm Ziaubnnd»in.der-Aschezube-
seusszeiixs Mrsidie·— nutzen sijndder Verip i·iiig
mehrentheiisj.-entgavgex»kundHeißanssxinserex; -

·«.!I «-S
. .

«
« T 4

f-

dssoK

confgrvircxwchcno -

, «-z.--»
—

» z » » , , « .-

vor sonderbahren»; äu Fusder ifg criræt geschasstl
"

«

braucht keines-weite j; Beideses. Der gelehrte
Naht- Fpaoh «m.,,.;nxagd,falßwrsnn jidasWortredeni
Und sein Vor rcffuches

«
crck: del-Tit öreprælkanrikiNu-

mismsqsmkanden YerachterndieserschonenWißem
«

schafftgar leichtdie ubele Qpini0»«benehngeniob ware
selbigebloßein unnützerZeitvertreibmußigerKöpfe
ayzxxlxxhew., HeldftdinerigenszzspHezdmkkstsisitw
dem plain in gleicherdor: auf die aagschaalezulegen
gewohnetsiwaerdenMnochs Freierrichte es-
conkp sinden FürstenundHerrn

· den schwehrich
so vielRuhe nnd Unkosten auff Mün - Cabinette

spendirexnyenSienichtmit der diesseits-istenetrachtupg
der Medaillen zugleicheauch daßienigegeichsahmf

e-

lendeerlernetenxworuber andere in uchern si zu
-

tode studiren. Denn siezeigen Uns der VorfzhrgeenU -



tingemeine Sorgfalt in herrlicherAußziernngi re-
Vaterlandes:" dies-pracht-ihrerSchauspieleund ri-
umpifei die-Gebrauche ihres«Gottes-Dienstes:vdie
Bildnüsseso-vieler Potkntatenund berühmtenLenteJ
deren Gebnhrtl Vermahlungenx Sie e- Tugend-en
und Thnten sieuns weit lebhafter im eprage als in

MsSchresstenvdsrstellens See entdeckendie Erbau-
nngen so - vielerEoldntem die Erdberungenso man-
cherKönigreichexStädte stindLandereyen: und was-

das Vornehmsie lsilssokönnen siedenen«aussgezeie»hne-
tenGefehi ten durchthre Aukoxikæcein unverwerffliches
iuikke der-· elt und Wahrheit geben. » «

’

YJndiefemallen hat die heutigecurieuse Weltder
vorigen nicht »dasgeringste·-naehgegeben;und iene
mekikikce allerdings das Lob vor dieser-daßsiegeschlckte
LeuteEizlzicsnrgfaltikgerSamlimg nnd gelehrterinusxkskion
ihrer : « nlzenundMedaillen angetrieben«Wurden
nicht die-selbigedurch die Lange der Zeit mit ihren an-

dern Antiqvitætengleichefata crlcbct haben, Wenn nicht
sadolcrys zu deren Collegirung das Eyß gebrochen-
strada aber- Æn. vicus, Golrzii38,Occo, Parjn, Vaillanr

und andere tapsser gefolgethattenZ .

-

—

«Dte«M0dck-zcMessiiicnkönnen sichdeßfalßeines-
bessernGliickes ruhmenl indemsie mehrentheils bald
nach ihrer Gebuhrt den Eabinetterneinverleibetjund
von gelehrtenHändenbeschriebenworden.

sz YSoprahlet Spanien mit seiteanLan-mos-. a)
Franckrelchstattiretsichdie gantzeHistorieseinerNation

A 2
«

durch

a] DflåsethånftjnfeinleniraßhäsnkasgÆBHMcdadleläsåeswænusp-

as pagnoasau »

r.
sz

tdoiz ’«n« en

Müntzenund Medaillen Nachens
« «· M



. D 4 D
durchsgeschlageneMünen b)son"nenks

« bel) e
«

und LndwigdeneGrossFnwäreediieNVigleMetzgeny»

ren Temlveellecchtdisputerllchmachen-lwenn wiss ezs
neschegelebxjund der gelehrte»Mein-ekind-) nicht ges--
schrieb-enhatte. Holland hat ein gleichessauis erweis-
fen- und denen Herrnzsizokundnsz e)de wegen
in derGunst dnncken.«»Die haben als ver-.
meinte Stadt glterEhrc muchendeesemStåcketwas-
voraußjdaßkemerjgro eznHerrnRegiernngssemdGe-
schichteensounverruckeer feile nnd- von sovielenv

b) Solche fühl-etan Jac. Biæus in seinem traåadla France
.. Meralliqvc scc soAn« 1636. zu Paris in fol« edirce Wdrst

aber viel erdichteteMüntzenhat- nnd-deßwegendehne-
fahm zulefen lWie denn nberhaupt alle die Miene-ensovor
Carolj M. Zeiten sollengeschlagenseyn-ever falfchnndnn-«
tergeschobenzuhalten .

.

»

-

c) varjni war einer der bestenMedamcurseiner Zeile Der die
"

Porrraitsdes KönigcsfdekKöninglDetCardinåleRichclicQ
-

Mem-im und vieler iasndernPotentaten nnd grosserHerrn-»
unvergleichlichwohl gearbeitet-hat .

s

-

d) Dieser hat unter andern das Leben des Königs Ludov.»
Xle h.1it. hetaußgegebene Hilkojrc du Roy Lovls le

, Hkthnd parlcsModaiiles, —Emblemcs.,Devifes.,Jetrons, In-

fcriprjonsöm Paris 1690-foi«Womvfsbaldhktngch UehML
--

1702. Das kzostbghkeWerckderscademicdes beilesi.ertres
« «

vonebendieser Materie,in tol. zum Vorscheingekomng
-e) Der etsteshafk Hilkoire Metaliiqvekde la Republiqvc de

,

—

Hollandc, so zu Paris 1687." folrmld zu Dunste-We1689z
ZT 9"I."8vo·cum suppiemFOudamj hemllßgekdmmctllge-

« -Pkiebeti7MARGAREer hat mail de Qoudc en levcre
«

. cnnjgendcr Gkaven en Grau-innen von Holland, doox
sc. AjkemackcDelAL 1700



Täl- 5 Täti-, « ,

gelahreen Männern--f) als die Ihecge beschrieben-
worden; nnd wurde Rom allerdings Ursachehaben-
sichde wegen etwaszbesondersaußzunehmenxwennes
nicht ; eltkündigwarexxdaß

alle vor dem xvren seculo
ers einende a sel.Medaillen vor falschund suppOM
zu mkk ngeuapds wsser Wink-km werdendenen
non V. .chcy21i«;kzg)—g

s

« mleten Wahrzeichen seiner
Heldenthatenem — unsterdlichesIAndenckenzur Beute
davontragen:und dnssBrandenburgsche

-

aussioriret,
ins der furtrefflichencollectionderMedac en- die dessen
dinrchlauchugeNegentenrheils selbstschlagen-theils«
au durchden beruhmten Beger »h)colligcren und,
be reibenlassen. Auch Schweden 1)Dennemarckk

»

- -

«

A Z
-

.

«

,

Un-

f-) Eine-vollständigeKistederselbenist»in-ihn.Febxirii Bibliotheca .

Auriqv.anzutreffen- daruntersonderl.Phil. Bonn-imOpus
zdeNumifmar.Foner Rom. ä Martino V. usqvc ad Ann.

,: esp- sozu Rom infolgean Jahr ediketworden - vor dad«

Beste zuhalten.
«

«

g] -Weicher die Historie diesesKönigs unter folgenden Titul
,

herauf gegeben:Histoire de Guillaume Roy d’ Anglererres
-" parMedaillcssco Amkcerch fol. 1692. ··T

.

h] Dieser Laurentius Beger hat sichumb die alten Medaillen,
« sthkVetdient gemacht-Und Tbefaurum PalatinumHeicke1b.

1685. f. Thefaurum Brandenburg.Colon. March. -1696.«f.;
Regumöc Impp. Rom. Numismara cumcoan 1 do· kob-
nnd viel andere heraus gegeben- und sollsein erck de

; NummjsBrandenburgicisin Msto verbanden seyn.
iJDieses Konigreichs Mednillen Von Gulkavo I. ad Carolum

Xll. hat Elias Brenner in Tbefauro Nummor. svcoscsotbon

xXIL annor.fpario scolleåo såc schöncxhibirr Usd Hol-
twæ 1681. 4to. chemuhgegeden.-«auch,«dieFamilien nnd-

gelehrtenLeute in Schweden in einem
. besondernBuch-zuilluütiren viewed-; .. -. .

.

.» ,

.

D BesieheJoh«Mutan und T h. BirchgkpdiiWomifmatadanokc
derer jenes A. 1670 dieses1701 zu Kopenhasenin 4ro edited

O
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UngarnSchlesienl) etc. fehltes nichtan solchenfLieutewj
diedie Medaillens ihres Landes trefflichinuikkikke
«"

«·NurPolen hat blßheronichts dergleichen-·x j; f-
weisen; und ob es ihnengleichweder an invenkieurea

Medaillenxnoch an geschicktenScribenten ssehletxgso
sind dochbeydebeydenenAußslandernzsorahr und-unbe-

«

kanth daßviele gar auss die Gedanekengerabtenx
neusten sichvielleicht dergleichenjWissenschasstenmet-
ihrer angebohrnen Libckce und heldenmühtigenTavse
ferkeitnicht allzuwohl·c0mp0kcikenkennen.

« «

»

.
Diesem ungegrundetenzVoruriheiinun eines

theils ubegegnenxanderntheilsaber die Geschichte-uns
seres aterlandes durchdiebeliebte Art der Muntzenl
(s0Mel sichnehmxechUUlIxstJvorzustellen- habe ichschon
eine geraume

·

-

it berodeePstzlnischenund Preußischev
Muntzenund edaillen sorgsaltiggesamletxnichtzwahr
m Originali. (denn solcheserforderteinen guten For-
tunatns - Beutel) wohl aber in gewissendurch eine

besondereManierl von denbestenokiginaiicpabgezoge-
nen Copi.eo, welche dann nachChronologischerQrd-
nung ziirpovikktzund bevmußigenStundenmit einigen
historischer-iReinerqu erl.eutert.- -

.
,

-

Was GrunowlSchutzesund sonderl.Hartknoch
davon geschriebenXgeht bloßdieMüntzenan; die aber
nichtallemahl mit solcher A ccukckeirc abgezeichnetund
iiiuikkikce worden- als es wohl die Natur eines solchen -

Wercks ersorderti zu eschweigenldaßderspolnxschen
sehr spahrsaymcgeda twirdx und von Littauischen
Cur-und Liesstandischeszfast-»reineNachrichtanzu-
treffen-. Jnde UnsineritirendieseManner allerdings

«

JHchHsmnbdieseProvinäbochverdtentgemacht-- »in-vielen andern St schen-alsoargMVTTJLMWMBMSWWMM . J I

Dcwckdcölzscsilelia«Numismatica. I UTIsts
gedrucktnachzuisehenVonDeiilschlandvid.clak:F-ibxic.1.c.p.;27.
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7 Ase-?
· .

J habeSie deßwegenzu Handteitern meines years-inseewehei
setEknstaber vieleparticuljer—Nachrichtendazu«etngeholek-·und

nebstden HiteokjcisMittiereeitmdie Pom. Strebentenfleißigzu

Hülffe,-geeeomsmen.
-

-

·

«

» ,

Dass-HauseWerck gedächteichunter fopgendemtTitel und
,

Ordnung-s-obGOtt will- zu cdikcm -
.

Gewces., Polmsch-—tmdPreußtschcsx
Maus-»undMedacllenÆathkäx. .

"

Dieses würde ixtzwey Oesthungemundeine jededersecbens
wiedemmhm-einmfchieizgzgsiehæderSchiebladen.. em n. -

-

.

.

«

Die-e »
Dersean würde einen djfcuks von den Mäntzenund«

; .

-

·

tziWesender alten Poletzund-Preußenvor den Creus-
Herren - nebsteinem Abeißetlicherits-denenaußgegravenen

, VOLHBtzegjcoyf·l·chriklibusgespdeüutzevastew
DäeiweytewvxdeqqueestndieMuntziSoetewfozuderreifs-

-Hereeke8eite.gm»PolenunpPreußentheils selbstgeschkagen-
·. ehejssauchaußLiedernZaudern eingeführtund

·

gebrauchet
worden. In fpecic aber DieBrejtenGeoscheneBisandew
MaeckeeHellerePfennige- Schußetpfermigejsojsidos oder

. Schwinge-PeelckemFinckenaugewGroschen-Vierdungevse
.S»coter-T;Tziserchensec. dabeyYouein-e31'eedenFigur-"Ma-
terieeGewecht und Weber zutangle e achrfcht zusindem»

!

«

pekdrketeusftzlteTone-«säume-sund. . ’von« Ptenmbek Z
HüldeneMem-segewiesen-eindde die oft movirtei agg:

-ob simstkeinetdeeicipeutzeherrnM heteboeediefemetall
: schlagenizlasiememtert werden. —

-

«
-zD1ektzieedee-SchiebeadekämevorstellenhieLMmtzmdei·Poeenund

- »Wean kurtzxeachPostens-Verm-- und- zwahewes jene
benkfftvvnpigismundol. II; srepb. Besehoxispundszsigisny

thmiåondiesenaber-desAlberti-»z-bef·eMähgzsigjs»muk-J
sl

.

«

·. -'. .’

L

Z . «.
« «.f«:.7

Jedem ZischenFach- ;voe von Meist-Te
«

«

1v. BEauf·diee; esse vpkk
Eiferng FU.

»
·

.; « Y; 2sz lgquzsz »
» n.V -

.
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In dem sten würdenThlr. und-Gøle-en von und
Preußenzu sehenseyn. .

»

-

·

.

«

-

JOSEPHerste Oefsimttg kate HAVE-formVvydem Mäntzwcsm
neuerer Zettemavsonderi.aber verdrepdgwev Städte in

fchtiefsen--dav,eoauch ein as p je-
mahls ekwashiervongeschriebenswetszew -

·,

"

kaandøre qka
PotenztydPr »ide tfassuzt» «

. MJMM
von sssismgggo
Im er etU nebsisi ··i"sman"ddi T-·

« «VviädllipicrroBurgFrass zu .-«·77«
«

IMWEWMM M »ein Mssigismkäiigåwieauch
» JOIZJPBUFIZTSIEPLLOWarmiMfeins-z .»

-

« »

Dasdckktesgchiso sur-wess-Wa -
-

» IJM Amgkypbmvhuxhklcdaifkm«cvricM Die
«

sa·-ew« ’t
. ;. «·T;.s »t.

«

1629Mögesde « Jbssgvgässkyivswwkkyscs
Mem-ehMai-MEDIU- ,

- ais
·. Mädquan » .- .

Die FtesdsesvjadiMwMMemdaranter Wänffy eine

-

, wieaacheinevon urtthza fk«hkn·» ;
»

.

INDE- stm sinddsie..·.Wer undGogd uckeJome
·"

- die auf das Dantziger
. Gymv som, Mk BEIDE-FOR -

,
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. FressenzMfMå Mpgs

«

den
.

reg- erm; M M
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-, »J;
« Nter sovielund mannigfaltigenMittean
« derer die Alten zn Verewigung ihres

Rahmens ichbedienetiseheinendieMiiw
ihrer aner wegen allrrdingsden

-
-«-« « rzugg zu behalte-M Die Bergen-

gleichePyramide-enderAegvptirridieigagpstgveTempe«
stgcucn und coliseen derer Griechen:kdie·Erstaunens-
würdi e Amphichxpacksund TriumpngBogen der Rö-
meri ind ein Raub der alles verzehrendenZeit ge-
worden: a die so ho beschriehenesiebeantiderwer-
cke der eltselbskcheinenihreyorige Pracht und

HerriichkeitaniizoiwStaub und in der Aschezube-
seu zen«. Nur die;Mäntzensisnd

«

d-er-Berwesking
me rentheils zentgattgenxz.fundhiä aufsnnsertzjgeiten

.- confctvjretwordms
«

»
»

« »Was-diesernngenehmessMgdgssA »

vor sonderbahren gen-der- ikpnckikæcgeschafft-
braucht keineswexlank U Bewe, es-. Der gelehrte
Naht Fpsnheiin WgWsn fix-org- ; das Wortredeiii
Und seinvortreffliches : des-Uti-8T·prækkavti-;1Nu-
mismarumkin Heil

«

» WkßFlP
schafftgar leichtdietxheleoginjpnbenenzieniob ware

selbigebloßein unnulzerZeitvertreibmußigerKökäkesEgUzUsehen.SEMMLMSW welschedeswipxostiisit
dem ptsiiik in gleicherdoifxaufdieWaagschaalezulkgen
gewohnetsitxdjg ihr richti es
comp finden. u en lind errn wurden schwehrich
so vielRuhe nnd Unkosten auff Mün - Eabinette
spendirexiyenSienichtmitderdiycuinznccn etraehtung
der Medaillen zugleicheauch daßienigegleichsahms ie-

lendeerlernetenxworuber andere in

Izuansi zu
tode studirem Denn siezeigenUns der

orszlårgeenH
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ungemeine Sorgfalt in herrlicherAußzierungiures

Vaterlandesi die Pracht ihrer Schauspielesimdris-:
umpsse: die Gebraucheihres Gones-·Dienstes:die
Bildntisie so vieler Potentatenund beriihmtenLeittee
deren Gebelhrtl VermahlungenxSie el Tugenden

,
ten sieuns weit lebhassterim epragseals- in

den .

"

rifften vorstellen-. Sie entdecken die

nngenso vielerColoxileniidieEroberungensii man-·-
eherKönigreichexStadte und Landereyentx und»was

das VornehmsteEst-fokönnen siedenenaussgezeiehnee
ten Geschichtendurchihre Aukoxikæcem unverwerfsiiches
Mike der Zeit nnd Wahrheit geben. «

« »Jadiesemallen hat die heutige eurieuseWeltder
vorigen nicht das geringste nachgegebenzund jene
mexiiikec allerdingsdas- Lob vor dieser-daßsiegeschickte
Leute ujorgfaltigerSamlungundgelehrterniuixkakion
ihrer unt-en und Medaikxenangetrieben»Winden
nicht dieselbigedurch die Lange der .eit mit ihren an-
dcm Antiqvitæren fata erlebet aben, Wenn Mchc
sådoterus zu deren Eolligirnng das Eyß gebrochen-
strada aber, Æn. Vicus, Coltzius, Occo, Farin, Vajllant

und andere tapsser gefolgethätten?
-

. Die ModertkcMedailxenkönnen eines
bessernGlückes ruhmenl indemsie mehrenthells bald
nach lhrerGebuhrt den Cabmetterneinverleian und
von gelehrtenHanden beschriebenworden.

· prahlet Spanien mit seinemLamms-. a)
France-reichsiattiret sichsdiågantzepisioriefeinerNatton

2
L

«-

-

a] Dieserhat in seinemrahkenMufwde las Medellssdes canno-
. reizt-s-Erps Maasse-litt Nachrichtvon denSpeinlschen

Mannen im Mednlllen gesehen.
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MckigeschiagencMüntzMbZGtmeijkkghkFaschnapan
nnd.-LndwegdeniGrdssenwnrdedceNachweltdieseeeEhx
ren Teml vielleichtdespunrltchmgchm, www Mikij
nich-cMeka Mid-der gelehrte»Meine-met-dz jkkchkgesä-
ßhrcebenh"atte.«-Holland harem gleichesKuß-zuwei-
seUl und denen-Herrn Bizoc und Alex-IT ezxdegzskgw
in dir Gmsst zudanckmsDie ishciben erinner-
memte StadthnltseriChsrrstmuch,kkkkdxkkem.Smcketwas
vorauäXdaßkeinergrossenHewanegiernMnde
schreite-msonnverruckter squie und-non sovian Wy-
— - «- —

kqf

b) Solche führetall Jac. Biæus in seinemtraäatsln France
»

Meralliqve ötc soAn. 1636.3UP2risik,1kolssGäichwlxkdches
aber viel erdichteteMüntzenhat-»und deßwegen-ihnan
sahenzulesen Wie denn uberljaupt alle dieMüntzensoxvorf
Camti M. Zeiten sollengeschlagenseyn- vor falschnndsen-

»

tergefchodenzu halten;
- -

—
.

e) varini war einer·der bestenMedaiucur feiner Zeit-- der die:
qurraits des KonigesederKönigin- dercardinäleRichclieu,.
Mazarin, und vieler andern Potentaten und grosserHerrn;
unvergleichlichwohl gearbeitethat-—

«

-

d) Dieser hat unter andern das Leben des KonigxiLudovk
xlv« h.rit.z heraußgegeben-«Histoire du Roy Lovislck
Grand pariesMedailles, Emblemes, Devifes, Jcrtons, In-« .

fcriptjons Zw. Pnkis täyofrkilk«Wdtwifba dhcktmchMth
1702.Das kosibahreWekckder Academie es bellesLecttfqz
Von eben-dieserMaterie; irr-tol- znm Vorschein gewinnt-Ins

c) Der erstehat k Histoire sMeralliqvcde la chubiiqve de

Hollande, so zu Paris 1687. fol: Und. zu Amsterd.-1689·
sc Jo. 8vos cum supplem. Oudami heraußgekommenlge-
schrieben-»Vondem andern hat man de course-sey thvchpz
Pennsgendei- Graiven en

. Gran-innenZon Hollaudzlciocjx
Cs W Alkcmsckszist »I-709

« —

-



gelehrt-en-"Män»nern-»f)als die Jhrege beschrieben
wordenszsunbwurde Rom-allerdings Ursache haben-
sich egen etwntzibesondersgußzunehmenJwennes
nicht Ueltkwtdi warexsdaßalle vordem xvten sechs-
ers einende it silxMedaillenvor falschund »fupp0mrt
zusp-- ngellnndsgrosserwiniam wird m denen
vanMTncvsnei g) tgesaniletenWahrzetchenseiner
Heldenthnrenlesenunsterbltches Andenckensxzur Beute
dnbontxngemnnddanBrandenburgschepathstorirec
inder surtrefslichenzool-kam der Medaillenx die dessen
burchlaucheigeRegenten theilsselbst schlagen-theils
auch drtrchden berühmten Beger -·h)colligiren und

beschreibenlassen. Auch63wedent) DennemariklP
f) Eine vollständigeListederselbenist in Hn Fabricii Bibliotheca-

-

Auiiqwanzntreifewdarunter sonderl.Phi1. Boman Opus
de Nutdifman PentikL Rom. ä Martino V. usqve ad Ann-

1699.sv zu Rom in folgendemJahr cdirec worden - vor das

Beste zuhalten. .

,

.

H] Welche-rdie HistoriedleseszKönigs unter folgenden Titul
;- xz Herausgegeben: Hilkoire de Guillaume Roy d’ Anglercrre
«

sp·

pärMedajllessTc. Amktch fol.-1692.
IYJDieser Laurentius Beger hat sichumb die alten Medaillen
'· Verdient gemacht-Und Tbefaurum Palarinum Heidelbz
«

16«85.f.Thefaurum Brandenburg.Colon. March. 1696. f.

Regum sc Impp. Rom. Numismata cum Com. 17oo. fol.
und viel andere heraus gegeben- und sollseinsWerck de

Nummis Brandenbur ·cis in Msto Verhandenseyn.
H Dieses KönigtclchsMc alllell Von Gulkavo I. ad Carolum

le hat Elias Brenner in Tbefauro Nummor. sveo-Gochor.«i
XXX.gnnorkfpariocolleåo gar schönlexhibirt und Holc
miæ »Es-. 4ro.»herausgegebeneauch diejsamilienund·
gelehrtenLeute«m Schwedendurch ihreMuntzenin einem«
besondernBuchzie Eulen-rissenversprochen ·

—

— -

-

k) Joh. Mulcsni Und-Th. Bitchcrodii Numifmata Damit-.
derer senesA. 1670 dieses1701 inKopenhasenin 4ro echten



ists
.

.

UngernSchieneni) etc. fehltesnicht an solchenLinien-«
die die Medaillen ihres Landes trefflich iuuiikikek hassen-
«NurPolen hat vißheronichtsdergleichen-

weisenz und ob es ihnen gleichweder an invenkicurca

MedaillenxnochsnnSeschickiexiSeribenten fehle» so
sind dochbeyyebevdenenAnßi7 -; Herabmiidiinbez
kandtzdaßviele gar Wonde - in gemhteni eb:

musten sich vielleicht jnsckzassten
ihrer·angebohmen Linsen-ennd-heidenmifihwn
ferkeit nicht anzuwehixsmpowikmWiegen . x

.

» DiesemuMegrnnxdeienBeute-thennun wies
theils begegneninndernnheilzsWer die GeMFRenne
seres·

«

akeriandesdurih DieMeehteArcder Mit :
-

ne
( soviel sichnehmi.thun leistworznstellenxyabeich· on

einegeraumeZgithero
die WnisivennndPiJ h

k . en;
Muntzenunds edaillen forngiggeßimietxnichtweiht-
in okigimii, wenn-solcheserforyereeinen guten Zer-
tunatus - Bewei) wohl avevin gewissendurch-eine-
besondire Manier- von den bestenokigimiiepMissge-nen Copickk weichedann yaihE T»now-gesetzen»ed-
nung Fisponskeckimde Mvßigen

»

den niiieinigen
historischenRemskqvcn erleutert.

s

-

«

J sz .

-·

Was GrunowiSchusezund sonderl;FAMIka
davon geschrieben-ehiblo dieMüntzennnzdie inber
nicht allemahl mit olcher Accukckcirc abgezeichnetund

Eises-LegdedenHalses

sehwir-leis» eicixidegotchmer er r er:.z .weegen
·-

er s» n
fehr spahrsahin Fedanwird- nnd von Litt

»

»

Teii

Cur-und Liefsteindischenxfast keine Nachrichtanzu-
treffen. nd n met-niesendiese MnnnerWdings
das Lobz ,,i·iß« umb diesecprvintzhochverdient
gemacht-nnjdso vieieniinmnStiiekenmiseauch
sonderl. hierinnen die gebrochen-. , hFLCB-

t] Davon ist G. Dewerdecks sites-i Numismarica. 1711. 4to
gedrucktnachzusehenVonDeuischiaiidvid.Ciar-Favkii.t.c.p.527.
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, »

- Ich habe-Siedeßwegenzu Handteitern meines Dem-unserror-IFlet - sonst-aberVieleparticulicr—Na»chrichtendazu».erngeholek-,un
-

nebstdenHiikoxicisMittterzeitendre Pom. Srrrbenten sierßrgzu

Hülssegenommen.
ck doch Ich flg d T ! dDasv an Wer ge F te -' unter o en ern ite un-g

»···
fFOVDMMSJObGOct wills zu cdircn:

"

.

, --· sz es « jschznnd«cU-ßis.ck?ks-
s

-

-««.-·««nee:
roürdein WHenmndseine jedederselben

wiedernmbinmererähkedkiMiehsoderSchiebladen

Weg-Verschwwaeinendifcorsvon den Müntzennnd-
. . day-Wesender niem Porennnd Preußenvor-den Even-z-

sherrenj nebst-einemAbrißetliche-rin denen nußzgegrabenen
.

- zUknisEranjcqtkf«"Fhrnhbus MVMLWU enthalten-
-Mzwgyte-Wean (

«

ßnMeMnntzsSortemsozu der Creus-
Herrenseitenin Mund Preußentherwselbstgeschlagen-

· szWauchanßnndernGnderneingefuhrt nnd gebrauchet
worden. In rpecic aber die BreitenGroschen-Bisander-·
MARer Pfennige- Schußetpfennigexsolidos oder«

s» .. Mage- Preschen-FinckenangewGrofchenxVierdungem
SkotewPrerchensrtzdabeovon

einrssäedenFigur- Ma-
nne-Gewicht undw Mängstche achricht

.W«w,doziuenkoste und W. oon Plettendergs
H zücdeneMannegemesin «und dabeo die offtmooirteFrage.-

: voidnßkernerder Treus-HerrnMärchenvon diesemMetall
Lassen-erortert werden. -

·

-

Die-prosdeSchrebladekönreoorsteuendieMäntzender Porenund
« k«

»

·

knetznachdensTrenkHerrw undzzwnhrwas jene
deckt Von«sthsmundol. Il. sreph. Buben-Und «-"s·ig"ist

» ylålutågndiesenaber des Alberti, biß sigismunckc
:-..m«- c. . .

s

—

·

Indern- Men Fachesähe-envor oon Yhdisiko
· Z1V».bißan diesezw W
..-«-"!H«D1s"sxsMw«- jdckksezikzssz

« Mk
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·

Ja dem ssten wurden Thie. und Gold-Musen von Wien und
.

. Preußenersehenseht-« .

-

; . . ·-

.
· Dieseerst-Gestian fette ewdisxms von dem Mär-Zweer

neuerer Zeiten-absonderl.aber derdreygrossenStädkejqpkeqßgg
schkiessemdabeyauch eins·a-ußfuhrlz-«Carakogusallerderev ib je-
mahls etwas htervongeschrxehenqußnpenzfeyw

·
·

«

« DietzndereOeffnungenthaltkksk; MERMme
PolerrundPreußewundsbesteytfaikists I- I FÆMÆKZ

«

Von- sigismkmåokais regierethabeng
» N,

« ».

Im erstenistnkbstsigismunzdd Medqiqk
» Von Albcrro Ducc FULL-zusehean ;

«’ -

«

i H
Jm andern-kommenvor-dieMedaillenvenx ·sm.Arg-wie auch

Joh. Dantifci Epifo Warmieo..sseine., .

Das Dritte Fach- fv in szwey kleineFÆL Lepariketiist- TM
- IIIdie AnsaglyphenvouercdaiMHcvrjciWeäix Die

Von stephano Baron ·

--

z «.
·

Die 4ke Schick-ladeweiserauf die Medaillm sigismMs Ill.
« lErde-Wider Stadie- .Æa«foihrelr Biequ Weges »

«

I 629 get-rassel-wvstdenzaufJohssZsmoiskyzNicolÆirxeysec«
wie auch Mssximib TM- den Er mass-ais Deo-Meister
voaneußen schlagenlassen. -

«
:

«

Dis ske des andislsi W- Medaisem darunter beylaufsigeine

auf denTodtBoYsk
x1v. tetztanertzogs vonPemmerm

-- wie aucheine von urlansdzusehen.
«

-

.

—

»
s

«

Indes Stett sind die Silber Und GokdstuckeJohannes scekükmtiz
die auf das Dantziger ·(;ymmbum, san denOlwxfchetz

rieb-en: auf die FestungHaupt«auf die souvckamexsspqu

. reanan das zweptgjubilwumyerYBefreykungden

Creutzherrn: auf den Radzkvut , Graer Honigs-
mkwckzdenGrF MMRÆMEUHTO zvjeaucheineW .

carolo Ferdim TVOKW Busch MWciMseSchWestcs
daillen zusehen.

»

·

· ,

-

Die —7debegreift die »MedmuenR. Mecbaelzsz · ·

Die see aber die vonjobannc lleorunter bevlarrfsigecmgeaqfdie
s- FMMRMILYMVEpij Stark-v. ImHechmgjzz
z. ».- Wes-chi- Ifkrsstesanzumgedp«-«; .

«

Die Drei-ndletztes-um.;dcew1tee-;Æ»Mi-Mit-gewac-
. digsterRest rang geschtasene edarllem Von



GcorgcDaniel Scycers
«

-

·

Intwurff
seineszsuedit-enden

s

«

YplnischHund Preußischciksz
.

Muntzsundemllew
 - Vabmeta

Plin. L.1. Epic. 9.-
satius eik 0»T108UM elli: quam NUle

AGERE.
·

scvcpspsvæyapægcgspævspæK
-

»· Dankng 17»,2«0.t
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Nter sovielund mannsgfaltigenMixtelnl
derer die Alten zii Verewigung ihres-

,
» Rahmens sichbedienetlscheinendieMuw

·

«

,-« sen ihrer Dauer wegen allerdingsden
»O Vorzeigm behgupten,; Die Bergen-

gleichPyramidenvekAcgtztierxdiexjjjjHiequTempel-
skskush und coiisecn derer riechenzzjjfsdleErstaunens-
würdi«e Amphicheaxseund- Trenmp » «-,Bogen der Rö-
mer- end ein Rauh der ällesverze»lrenden Zeit ge-
worden die sohochbeschriehenesiebenWundern-er-
cke der « elt seldskzscheinenihres-vorigePracht und

HerrlichkeitanilzoiniSkaybnnd in der A
» zube-

seuffzen.
«

»Mir die. Maus-en-sijndzder syng

meprentheilsentgangen- »undbißanffuzisereLilien
con crvirct Wyrdcnk Z ; sp- j, « j»

·

fs
«.—;Was;-di·eer-- angenelz · Resisdejxss

vor sbnderba ren, Nutzenper :·Pojiræc··geschenkte
·

braucht-keines weitlausftigensszel Der gelehrte
Naht Fpsvbsim Wagneßsglßvnre asWortredenl
und sein vortrefflichesPereh dis-xmzk34.....kWi-·2Nu-

.mjsmarun) kap den Yerachccrn
schafftgar leichtdienbeleOpiaion benehsnxensob ware

selbigebloßein unnutzer Zeitvertreibmußigerdesse
einzuschm-, Selbstweswegen-»welcheden erexit-Mit
dem Isiskjmgleicherdor- ausdieWangschsaalezulegen«

gewoßnetsind-werdenyennochezajuchhcenchrrichtiges
-

conkp finden.Fürstenund Ttzeörnwkirvenschwehrlich
so vielRuhe und Unkosten nuff Miin - Cabmette

spendirexwenSlenichtmltderdiYckciiTankcnetrachtuyg
der Medaillen zugleich·auch daßienigeleekchsahms ie-

lendeerlerneten-woruber andere in uchernsi zU
tode studirem Denn siezeigen Uns der Vorfahren-

Unge-



tin-gemeine Sorgfalt in herrlicher
«

Anßziernngi res
HVaterlasndesi dies-Prachtihrer Schauspieleund ri-
-«umpsse:die Gebrauche ihres Gottes-Dienstes: die

Bitdnüssesdvieler Potentaten und beruhnztenLeute-
deren GebuhrtisVermajlnngenx Stege- v-«UIgcn,dm
und Tbaten sieundipeit zeblzasfsterim Gepragekalsin

’

denSchrisstzenvorstellen. »Dieentdeckendie Erbau-

nagen sd vieler Coloniem die Eroberungenso man-

cherKönigreichexStadteeund Landereyemund·was
das Vornehmste ist- sdkonnen siedenenaufsgezeichne-
ten Geschichtendurchihre Agcoxirscrein unverwerfsiiches
make der Zeit nnd Wahryeit geben. » »

.
.

«

In diesemallen hat di·eheutigeenrieuseWeltder
vorigen nicht das geringste nachgegebenzund Jene
mckikikec allerdingsdas Lob vor dieser- daßsiegeschickte
Leute nsorgsaltigerSamlungundgelehrtermuskmiou
ihrer nutzen nndMedaillenangetrieben.··Wurden
nicht dieselbigedurch die Lange der Zeit mit ihren an-

dern Ankiqyikæccngleichekm erlebet habeni wenn
·

nicht
Sadolcrus zu deren Colligirung das Eyß gebrocheni
strada Ebers Æn. Vjcus. ColrziFs,Occo, Patjn, Vajllanc

und andere tapffer gefolget l)atteii,7 «-
s

. hMoclettkeMedailkcnkönnen deßfalßeines

bessernGliickes ruhmenls indemsiemehrentheils ,-.bald
nach ihrer Gebuhrt den Cabinetterneinverleibetxnnd
von gelehrtenHändenbeschriebenwprden.

«

«

So»prahlet Spanien mit seinemDamms-. a)
FranckreichstattiretsichdiågantzeHistorieseinerNZitioZ.

2
·

ur
—

a] Dieser hat in seinemrahrenMufcodel-s Medallasdgs Comm-
"

fcidas Elpagnolaäaußfühkb VM VMSpallfs M

Miiiiizeiiund Medaillen gegeben.
ch



.,:sjk--scx,..;-.
,·,

...

,

-

x

«
s se is .

durchgeschxageneMnn- en bzfonnenktahrzubehaknptenz
und LndwtgdeniGro en »wandeeRachweltdiesenChe
ren Tetulvielleechtdesputerlcchmacheni wenn weiin e-)
nichtsgelebt- und der getehrtezneeyekkickd) nicht ge-
schriebenhatte. Holland hat sein«-2gteichesaufs-zuwei-
senxund denen Herrn Bimr e)-deßrvegen
in derGrnfft ndancken.»Dreht-swhadennls ver-
meinte Stad alterEhrcstianchi etwasn dis-
voraußxdaßkeiner grossenHerrn-Regienmg.anGe-

"

schichteinsounverrückter
·

reiie und von-sovielen Ih-
«

«

«
, gear-

b) Solche führetan Jac. Biæus in seinem traåatolaiFrance
Meralliqve öcc sdAn« 1636. zu Paris in fol« icdiret vadenz
aber viel erdichteteMüntzenhat- nnddeßwegenkbehnts
sahm zulesen Wie denn überhauptalle die Müntzensovor
Caron M. Zeiten sollengeschlagenseyn- vor saischund an-

, tergeschobenzu halten.
—

k) vakjni war einer der bestenMedaillcur seiner Zeit- der die
Portrajtsdes Königks- der Königin- dercatdinålekichelieu,
Mazarixx nnd vieler andern P,otentaten und grosserHerrn
unvergleichlichMc gearbeitet hat. «

-

d) Dieser hat unter andern das Leben des Königs-Enden
Xle h. tit. heraußgegeben: Histoire du RoyLovrslc
Grand parles Modaillcs, Emblemes, chivifes , J·et-rons,In-

fcrjprjons öcc Paris 169Jf01. Worauf bald hernach tieme
1702. Das kostbahteWetckder Academicdes helles Lerci-es
Von edendieserMaterie-, in tol. zum Vorschein gekommen-

J) Der-erste hat P Histoire Metalliqve de la Repubiiqve de
·

Hollande, so zu Paer 1687. fol: Und zu Amsterd. 1«689.
sc 9o. 8vos cum sappiem Oudami heraußgekvmkslkmge-
schrieben:Von dem andern hat man de Goude en Ziivcrc

,-Pennigen der Gretchen Gran-innen von Holland, door
c· van Alkemade Delikt xyoo ,



, . ..

gelahrten "Män·nernxf) als die«Jhrige beschrieben
wordenznnd wurde Rom allerdings Ursache haben-
sichdWegenetwasbesonders ausizunehmenZwenn es

nichts-. neun-di. innre-daßalle vordem xvten seculo
ers - wende-) a ftl.Medai·llenvor falschund TuppOMst
zu ngeliands grosserWilh-mewird in den-M
von-, Leg-schmiing) gesamleten Wahrzeichen leimt-·
Heidensthatenein unsterbliches Andencken zur Beute
davon tragen :i·t·nddas Brandenburgscheausstoriret
in der furtressiichenconcaionderMedai en- die dessen
durchlauchtigeRegententheils selbstschlagen-theils
auch dxirehden heruhmten Begerszlyeolligiren und
beschreibenlassen. AuchSchedeni)Dennemaril-1:). -.

v«

-.
«

.

.

; »

-

f) Eine vollständigeLiliederselbenist in Hu. Fabririi Bibliotheca

Annae anzutreffen- darunter sonderl.Phil. Bonn-ans Opus
de Numifmat. Ponric Rom. ä Martilno V. usqve ad Ann.

sage-. sozu Rom in folgendemJahr edirecwordem vor das
» Beste zuhalten.
g] Welcher die Historie dieses Königs unter folgenden Titusv
heraußgegeben: Histoire de Cuillaume Roy d’ Anglcrcrte
parMedaillesscc. Amlkerci. fol. 1692.

"

"

hJ Dieser Laurentius Beger hat sichnmb die alten Medaillen
«

sehtVerdientgemacht-UndTbefagrumPalarinum Heidelb.
1685.f. Thefaurum Brandenburg.Colon. March. 1696. f.

Regumöc 1n1pp.Rom. Numismara cum Com. 1700.· fol.
und viel andere heraus gegeben- und sollsein Werck de

.

- Nummjs Brandenburgicisin Msto verhandeu seyn.
iI dieses KönigrelchsMedaillen von Gall-wo I. ad Carolum

X lL bat Elias Brenner·in Theihuro Nummer. Svco-Goth0r.

Xxx.annor.fpatjo colieäo gar cxhibirt Und Hol-
mxae 1681. 4ro. heranßgegebemaiich die Familienund
gelehrtenLeute in Schweden durch ihre-Muntzenin einein

; » besondernBuchzu illullriren versprochen -

· «

k) BesieheJoh. Mulcni lind Th. Birchcrodii Numifmata Demok.
derer jenesA. 1670 dieses1701 zu Kopenhageuin 4ro echten
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UngarnSchlesienl) etc. fehltes nicht«-ansolchenkeiiteiv
die die Medaillen ihresLandestrefflichillukikircrhiibem
-. »MirPolen hat bißheronichts dergleichenansszus
weisen;und obs-es rhnengleichwed,erssanvinwkikukm
Medaillenxnoch an geschicktenSeribenten ssehletxxso
sind dochbehdebehdenenAnßlandernksoentzweit-Mise-
kaiith daßvie-legar ausf die GedanckengerahfenJs-ob
musten sieh vielleichtdergleichesnssfenschithen.mit

ihrer angebohrnen Lihckce und heldenniiihetgenTapf- -

fekkeitnicht allzuwohlecomportirenkömlsens s —-

- Diesem ungegrundetenVorurtheil nun-seines
theils ubegegnenxanderntheilsaber dieGeschechteW-·

seres aterlandes durchdiebeliebte Art der Müntzenl
( soviel sichnehmt.thun leist)vorzustellen-habe ichschon
eine geraume eitherodiefpolnischen -

Mntzen und-. edaillen sorgfaltlggesitmletxnichtzniithr
in »01-igimii,(dennsolches erfordert-einenguten-For-
tunatus-- Beutel ) wohl aber in gewissensdurch.,-eine
besondere Manier! von den bestenokigimiienab T-;ge-
nen Copic», welche dann nachC ronolog"ischer»»·rd-
nung zisrponzksctzund behmußigen

«

runden nnteinigen
historischcnRimarqvcn crlkutcrh

sp-
«. ;

Was Grunowl Schutze-und sonderliHarM
davon geschrieben-gehtbloßdieMüntzenanzdie aber

nicht-allemahl mit solcher Accukckeirc abgezeichnetund .

iiluiikikec worden Jals es wohl die Natur eines solchen-—
·-

Wercks erfordert: zu eschiveigenldaßderspolnisihen
sehr spahrsahmcgeda,twird- und von Littaiiischen
Cur-Und Liefslandischenxfast keine Nachricht anzu-
treffen. IndessenmeritirendieseMänner allerdings
dasLobJ dastie sichuns-bdiese-Provian hochverdient
gemacht-nndsoMein vielen andern Stücken-alsoauch
sonderl. hierinnen dieBahn gebrochen.

"

T Ich
U VVU ist- G. Dewerclecks silefia Numfsmaticm 1711. ers
gedrucktnachzusehenVonDeuischlandvjd.clax:Fabrjt.1.c H 27.
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J habeSie deßwegenzu Oandteitern meines Dctscms erweh-
cet- onst aber VieleparticuliepNachrichtendazu»eingeholet-»und
neb den HikiokicisMittlerzeitendie Pola Scrtbenten fleißigzu

Hülffegenogtxnem «

«

.
·

s DasgantzekWerckgedachteichunter folgendemTitel nnd
. jpkdnllnglob GOlt wflli zu cdiren:

"

«

-

.
·

lsfzs
—

- I. - « «

.

Gro
··

its Polmsch- und Preußtscszes
«

· . .. ,
.

. -· Wams-undMedatllenÆabmeti
Dieses würde inzwey Oejfrnngemnndeine jede derselben

; wiederumb in unterschieditcheZieh-oderSchiebladen
,

·
eintheilen.

Die er e derselben würde einen djfcuks Von den — Müntzennnd
. .. eines-Wesender alten Polenund Preußenvor den Cuniz-

Herrent nebsteinem « rißetlicherin denen anßgegrabenen
Uk-uisEr-hnicor.fepa1»ctzbusgefnndenerMüntzenenthalten-

DjezwentewdrdeauigonsendteMnnlySortent sozn der Creus-
errenZeitentn oten nnd Preußentheilsselbstgeschlagen-
theilikanchaußandernLänderneingefuhrt und gebrauchet
worden. In fpecic aber die BreitenGroschen-Bisander-
Marter-Heller-PsennigetSchußelpfennige--solidos oder

. SchtlltngexPeelckentFinckenangemGroschemVierdungent
Seetetherchen Zec. dabey pon eines jedenFigur- Ma-

— wie-Gewicht und Mkrt znlanglicheNachricht zusindem s

In der dritten solte EontzZaun-ersund W. Von Plettenbergs
güldeneMüntzegewiesent und dabey die osstinovirte Frage :

«
«

ob sonstkeiner der Treus-Herrn MannenVon diesemMetall
schlagen. lassen- erörtert werden.

Die oierdteSchiebladeköntevorstellendieMüntzender Polen und

--.«Prenßenkartznachden Cre«uh-Herrn-und zwahr was jene
betktsstddnsigtsmundo l. Il. »8tcph.Bari-ot- rmds sigism. ,

.

Ill. Von Diesenaber des Alberti, bißEUssJotksigismunch
. .- jnc1U.6760 -.

·
·«

In din-sgnßtftensaekeäachmenvgr
die

Mzgixnetzeßn
von Kinzig-a. -»

c ,a.u te ek ..; ten-W was-s pu enfnnsan·"t.·von»«
Zwerg-nnd Iridrt»sp»H

«

biß anstxrsz
—

.
·

"--

is
"’
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In dem sten wurden Thie. nnd GolMüntzenvon Wie nnd
Preußenzu sehenseyn.
Diesi-erste Oeffnung folteeinDifcurs Von dem Müntzwefen

neuerer Zeiten-absonderl.aber der dreygrossenStädte in preußens
schliessen-dabeo auch ein außführLcaralogus allerderer Xid1ie-«
mahls etwas hiervongeschriehen»-zusindenfevn..

«
’

Die andere Oeffnemgenthältbloßdie Medalllen in Lande
Polen nnd Preußen-und besteht-fast in so.vielFächern-«als Könige
von sigismuado l. an regierethaben. .

«

Im erstenistnebstsigissmundol. mich
- von Alberto Ducc Prall zttsehen.

s
s

-

Jtn andern kommen vor die Medaiilen Vonsifgism.Aug. auch
Joh. Dantifci Epifo Warmjen sein«

Das dritte Fach- fo in zwey kleine Fächerfepakikcristi enthält-
t] die AnaglyphcnVon 2 Medaillen chricj Valeüi. 2] Die
Von stephano Baron . .

--

«

Die 4te Schi blade weiselauf die Medaiilen sigismuneki.-.·«Ill.

ein - undandereMedaille

Die Münizeder Stadt Thorn so ihrer Belagerung«M
1 62 9 geprägel wurdens auf Jthamoislcyz Niwthrley öco.

wie auch Maximjh Thie. den Er use-. als Meeres-Meister
von Preußenschlagenlassen. ,

«

Die 5te des viadislai tv. Medaillem darunter beylanfsigeine
auf den Tode Beginn x1v. letztenHertzogs von Ppnnnew

. wie auch eine Von Eurland zu sehen.
«

Inder 6ten sind die Silber undGoidstückeJohannis- Cszämiki,.
die auf das Dantziger Gymnaüum,auf den Oitvifchen

— Frieden : anDie FestungHaupt, aufdfe souvcrainerå von
—

Freußenzauf
das zweytejubiiseumderBefeeyungvonsden

reutzherkm auf den Fursten Rad-mil, Grafen Keins-·-
marckz den Gr—Schatz-M.Morstindec. wie auch eine von .

Carolo Fcrdin. desKoniHsBruder- und einigeSchwed.Me-
daillen zu sehen.

· . «

'

-

DIE 7de begreift die Medmskn R. Michaeys
Die ste aber die vonjobaxme lll.wornnter beoiaufsigeinige auf die

Radziviljn, Epij Camp- Tmbrekfe JaHech-ium, »

Use-much dec. verfertigt anzutresstzm
Die gte nnd letzteenthäit

, FissterRegierunggefchläneneMedaillem
MML M Von

DIE
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N ( l« Nter s iel und m nigf ltigenMitteln-
derer edeAlten zäpVetgelvigungihres

jngx es Nahm »sichbedienetischemendieMum
’

w Z ihr r Dauerwegen allerdingsden
—»

- -
»

exng szu behaupten»Die Bergen-
gleichePyramidenderAegyptceredcesesgpjtiqveTempell
staruen und colisecn derer GriecheneszdekeErstaunens-
würdi e Amphikhcsckaund TriumvsseBogen der Rö-
merl ind einRaub-»derallesverzehrendenZeit»ge-
worden: adie so hochheschriehenesiebenWunders-der-
cke der — elt selbstscheinenihre vorigePrachtsund
Herrlichkeit anilzo un Otaub und in. der- Aschezube-
seuffzem Nur dte Mantzen sind der Beet-; ging
mehren-theilsentgangen-und rißauss
confei·vsrct-Wokdc«no.i- -—

,

s-
·

«

·

sf

Was dieser--:angenehmeRest des- Alterthumbs
vor sonderbahren Nutzen-der ---poi,kckikæ:geschafft-

«

. ,

Rauchekeines weitläusstigenBeweises.Der gelehrte
aht ,ö’k-svb0"m.mag-deßfalßwrmechdas Wort redenl

und sein vortreffliches Werth cis-Um sc- Mit-primu-
mismskum kan denYerachterndieserschönenWißem
fchasstgar leichtdie ubeleopinion benehttxelxlob ware
selbigebloßein-unnui3e«rZeitvertreibmußxgerdeike
anzu en.· Selbstdieienigenx welcheden«proiir »Mit
dem p ain in gleicherdorx auf dieWaagschaalezulegen

gewohnet sind-werdenMnochhier ihr richtiges
conkp finden.Fürsten Herrn würden schwehrlich
so vielRuhe und Unkosten auff Mün -Ealnnette

fpendcrexipenSienichtmitder diYckkinankenetrachMpg
der Medacllen zugleichauch daßienigeglekchsahmspli-
lendeerlernetenx woruber andere in Buchern sichzu
tode studiren. Denn siezeigen Uns der Vorfahren

. unge-

L
(
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ungemeine Sorgfalt in herrlicherAußzierungi res
Bateriandes: die Pracht ihrer Schauspieleund ri-
-umpsse: die Gebrauche ihres Gottes-Dienstes: die

Bildnüsse so vielerPotentaten und beruhmtenLeute-
deren Gebuhrti Bermahlungenx Siege-Tugenden
und Thaten sieuns weit lebhaffter im eprage als in

denSchrifften vorstellen. Sie entdecken die Erbau-
ungen so vieler Eoloxiiemdie-Eroberungenso man-

cherKonigreichexStadte und Landereyem und»was
das Vornehmste ist- sokönnensiedenenauffgezeichne-
ten Geschi ten durchihre Auchkaein unverwerfsiiches
iuape der eit und Wahrheit geben. »

«

·Jn diesemallen hat die heuti e eurieufe Weltder
vorigen nicht »dasgeringste na gegeben; und Jene
mciikikck allerdings das Lob vor dieser- daßsiegeschickte
Leute ujorgfaltigerSamlungundgelehrtermuixkakipu
ihrer nlzenund Medaillenangetriebem »Wurden
nicht dieselbigedurch die Lange der Seit mit ihren an-

dern Aykiqvikækkzngleichekm erlebetsabeniwennnicht
sadokkus zu deren Eolligirung das Eyß gebrochen-
srrada aber- Æn. ·vicus» Copyng Occo, Parjn, Vaillant

und andere tapffer gefolgethattenZ
Die Moder-zi-Msdgiucnikönnen sichdeßfalßeines

bessernGlückesruhmenl indemsie mehrentheils bald
nach ihrer Geh rt denjCabmetterneinverleibetxund

von gelehrtenH nden beschriebenworden.
-

-- So«prahlet Spanien mit seinemLea-pos-. a)
Franc-reichsiattiretsichdiågantzeHistoriefeinerNFtioåi«

«

2 ur

cJ foejzrbis-»infängtIPIIPCÆJHISMcdavleläsdrsconnw-

ein«-is pagno Fall f k. c VM SPMT n

Muntzeiiiiiid Medaillkii gegeM
’ «

sche
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durchgeschlageneMüntzenbzsonnenklahrznbeljnnpeenzs
und LndtvegdentGrpssenxvnrdedieNachivellkdiesenEh--
ren Titul vielleichtdesputlrlechmach-en-wenn Heini-O-
nichezgelebt- und der gelehrte s-·M·«-necxickd) nicht ge-;
schriebenharte. Holland heitern-gleichesMffzuwei-.
sen- und denen- Herm Bizok undAskkenzadc

-

et)deßwegen
in derGxuife-. ndancken.·Die MyseihnbensalsTVeOH
meinte Oean alter-Christianchen dienen-Stücketwas-;
voranß- datz keinengrossenHerrnRegeerungnndGen-
fchichtemsoWesen-reckten rekic und von so

vielmelåelzile
—- — .-

—7 —

b) vSolche fühlet an Jac. Biæus in feinem rraånt«Ln ancg"

Metalliqvcöcc soÄn- ·636. zu Parisinfols edjket World-M;.
aber Viel erdichteteMüntzenhat- und Deßwegen-.behut-
sahm Wesens Wie denn überhauptalle die Müntzensovoes
Carolj M. Zeiten sollengeschlagenseyn- Vor falschnnd den-:

tergeschodenzu halten. s.

c) värini war einer der bestenMcdaillcur seiner Zeit- der die-
Portraixsch KönigewdckKönigin? derCardiUåleRicbelieu,
Max-kriti, und vieler andern Polentaten und grosserHerrn

. unvergleichlichwohl gearbeitet hat.
«

d) Dieser hat unter andern das Leben .- des Königs Ludw-
XlV-- h. rit. heraus gegebene Histoire du Roy Lovls le

. Grund parles Mcdnillcs-, Emblemes-, Devifcs ,Jcrrons,s In-

fcrjptions scc Paris läIIfolo —WvM-UfbaldhkkllachMDML
I 7 0 ei Dess· kostdahkezWepckbarst-idem je des helles Lerci-es

VonebendieserMareri.c;--instol. zum Vorschein gekommen;
Der erstehat l’ Hilkolre Metalliqve de la chubliqvc de

HollandH so zu Paris 1687H fol: und ZUAmsterd. 1689..
sc 97. 8v0s cum supplem. Oudami heraußgekommenlge-
schrieben-ka dem-Mng man de Goucleco- Zilvcrc

Pennigcn der Setz-ww- ".«ra«vjnncnvon Holland, dooxj
c. m nun-mecke- DL , «
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gelehrten--«Mannern--f) als die Jhrige beschrieben
ordenznnd wurde Rom allerdings Ursache haben-

ichde wegen etwas·besondersaußzunehmenZwennes
nicht . eltkündiwere-daßalle vordem xvten scculo
erscheinende a stlsMedaillen vor falschund »fupp0mtt
zu halten-.-» ngellands grosserwillism wird in denen
von N. chemika g) gesamte-tenWahrzeichen seiner
Heidentbaten ein unsterbliches Andencken zur Beute
davontragen:unddas Brandenburgsche. aussioriret
M der fUVtrFfsitchenColleåionderMedail en- die dessen
durchlanchtige Regententheils selbstschlagen-theils
auch durchden beruhmten Beger h) eolligiren und

hefchtketbenlassen. Auch Schweden i) Dennemarck k)
. » A ; Un-

s) Eine vollständigeListederselbenist in Hakabxjrji Bibliotheca
""

Anriqw anzutressem darunter sonderl.Phil. Bonnani Opus
de Numifmar. Ponric Rom. â Martino V. usqve ad Ann.

M 1699«sozuRom in fotgendemJahr edirctwordem Vordas
«

Beste zuhalten. s -

·

«8]«—.Welcherdie Hilkoric diesesKönigs unter folgenden Titus
’

heraußgegeben: Histoire de Gujllaumc Roy d’ Anglcretrc
par Mcdajllesscc. Amikerci. fol.«1692.

·

h] Dieser Laurentius Beger hat sichumb die alten Medaillen
.

sihirvekdietltgemacht-Und Thefaurum Palatinumflcickelh
. 1685.f. Tbelaurum Brandenburg.Colon. March. 1696. F.

Regumöc Impp. Rom. Numismata cum Cofxn1700« fol.
und.viii andere heraus gegeben- und sollsein Werck de
Nummis Brandenburgicisin Msro Verhandenscym

i] DiesesKönigreichsMedailletl Voll Gustavo l. ad carollsm
XlL hat Elias Brenncr in Thefauro Nummor. Zwei-Gottheit

XXX.annor.fpatio collcåo gar schönT esxbibirt lind Hol-
miæ 4681s ero. heraußgegebewauch dies amilien nnd
gelehrtenLeute in Schweden durchihre Mnntzenits-einein

.- besondernBnchzxtzkiliultrirenversprochen
—-

k) BesieheJoh- Mulekv und 1bsBiMNamikmme.J

derer jenesa. 1670 dieses«-sot zuKopenhagenin are eaircn
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. Ungarn Schlesienl) etc-. fehltesnichiansolchenLeuten-
diezdieMedaillenihres Landes irefslichiiiuxikikkky«abey.
· Nur Polen hat bißheronichtsdergleichenaufzu-

weisenzund obes ihnengleichweder an invcnkisurcn

Medaillenx noch an geschickteszissSeesibentenfehleix so
sind doch-beydebeydenenAußliandernsisorahr und unbe-
kanth daßviele gar auss die ·Gedanck·engerahten X-ob
musten sielzvielleicht dergleichenWissenschasstenmit
ihrer ange ohrnen Liberresiund heldenmuhiigenTapr
serkeitnicht allzuwohlcomppkcikcnkönnen,

"

»

Diesem ungegrundetenVoruriheil nun seines
theils ubegegnenxanderntheilsaber die Geschichteun-·
seres aterlandes durchdiebeliebte Art der Munizeni
(·soviel sichnehmt. thun last)vorz«ustellenxhabeischon
eine geraume eithero die Polnischenund Preii ischen
Muntzenunds edaillen sorgsaltiggesamletxnichtzwahr
in okigixiatiz (denn solcheserforderteinen guten For-
tunatus - Beutel) wohl aber in gewissendurch eine

besondere Manierl von den bestenokiginpiicpabgezoge-nen Copjew welche dann nachC ronologischenv»ed-
nung »difp0psrer,und beymußigen

«

runden mit einigen
historischenRemakqvcn erleuterr. -

-

Was Grunowl Schutze-»und sonderl.Hartknoch
davon geschrieben-gehtbloßdie-Musen anzdie aber

nicht allemahl mit solcher Accukckeire sbgezekchMtUUd
jiiukkkikecworden Xals es wohl-dieNatur eines solchen
Wercks erfordert: zu eschiv«ei-genidu.ß-derPol-raschen

Ehrspahrsahmcgeda twtrd und von Lixteauischen
zur-und Liessiandischenxfast·l-"emeNachricht anzu-

treffen. ndgenmeritirendieseMänner allerdings
— · exijchany-bdieseProvinz bochverdient

«

gemacht-und sowieeusvielenandevnStuckenxalsoauZsonderl.die-« gebrochen; J
IWU Ist G. Dewekåsckssilefia "Numismarica. 7 t i . II
gedrucktnachzusehensVon-Deutschlandvid.clar:F-ibrir. .c."p.x27.
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seh-habeSiedeßwegenen Handleieernmeines Pelrcmserweh-
"le« nstnbesvvieleparriculicr—Nachrichtendazu«elngehole;-«undneonden Hinsncjlerllerzeiten die Poln. Srrlbenten sielßegin

Hülffesgenommen. . . . .

—

«

Das gantzeWerck gedachteichnnter folgendemTitel und «

.

-

Ordnung- ob GOrt will- en seinem ..
. ;

sp.
—

z
-

-

» »
v

»
«

-

— .«.

GeoffnetesPolmsch- nnd Prenßtscheez
. s · s

;

Mann-nnd MedatllenWabmen« .

Dieses würde inzweysOefsirnngemundeine jedederselben -

wiederumb m nnterfchledgrlzkeslehioderSchlebladen
«

Die
Räder-selbenwürdeeinen difcuks von den Müntzenxnnd

» arg-Wesender alten Polennnd Preußenvor den Treus-'
« Herren- nebsteinem Abrißetlicher in denen anßgegradenen
Uxajskzeynicor,fepul·chralsxbusHefMdeMüntzmenthaltem

DieiweyrewnrdenussgldversendlemunySoljtenesøzu der Creus-
HerrenZeltenln olennndPreußentheils selbstgeschlagen-
lheilnanchalrßandernLandern eingeführtund:sgedrauchet
worden. In fpecic aber die Breiten goschenxBisandew
Mrrkaellere Pfennige- Schußel enslgevSolider oder
Schlllingw PeelckewFinckenauntnxGrochemVierdungeM
SeneewVierchenöcqdadey noneineMenFigur-Ma-

. mir ! Gewicht und Weber zulangliche chricht- znsindem
syde säumt-. zvon , Pletlenbergs·
—..- zuwege Wunde ran l nnd daherdie osstmovlrke age .—

ob silnstkeenerder rette-Herrn Wn von diesem latl
«

·

schlagenlassen-eslsörtertwerdem; -

- «-
-. —

Die werden
»

—
» blndekösntevorstellendreMüntzender Polennnd·

Preiskratznachdmcrenkkherrn- und-wahr wasjene .

betki tddn«srglsmundol. ll. srephzBaxhoti ith sigrsuh
m. von diesenNeides-Ubeka bißaanolx sigismunckk

«

ten men nor-die n von Ughi-b
mnd von

— Essen-MS ,-

dxß diij .



.
.

as s et -

Jn dem sten würdenThie. und Gothüntzen vonsPohtenund
«

Preußenzu sehenseyn. ,

-

·

- -
- E

Diese erste Oeffnng foite eindifcuks von dem Münizwesen
neuerer Zeiten-absonderl.aber derdreygrossenStädte-inPresse-i
schliessen-Vahey Michein allßfuhti.Caralogus aller derer spie-

«

mahls etwas hiervongeschriebeneinfindenseyn. s-
s

,

Die andere Oeffnung entitaitbioßz Lande
poien nnd-Preußen-und bestehtfast in Bis-Fächern-aisKönige
von sigismuudohan regieret haben. . s

«

Jen-erstenistnebstsigisniimdpJl.auchein«- usndandere Medaille
«

Von Alberto Duce Prumzqksehånxs:
’-·" ««T;

Jtn andern kommen Vor-die Medaillenvon sigism.-Aug. wie auch
» Joh. DanrifciEpifo Warmiens.sei«sne; ( .

Das dritte Fach- so in zweo Reine-. ächerfepakixerist- enthåk
-

tldfe AusglypbenvonszMedai en Hehöcivaäseüj.-2] Die
Von stcphano Baron »

"

T’-.-IT"";«—-»

»

Die 4te SYiebiadeweiser-eins
’

dieMedaiäenssigkäskijsnnckijll.
’

—

»Die-Mem.tzede,rStadtk-—ThornsfoiheersBeiagersnngMM
1 629 gepkagekwdtchz aüfJoh.ZaMkyz-Nicol.k’tkleyöcce
wieanehMaximi1.Thlr..-den«Srissszåals OrdenS-Meister

-

Von Preußenschingenlassenzs .

·

« «

Die Fte des vlatziisslai1V.4Medaisejn·ldakiknter bevlaufsigeine
·

auf den TodtBogusjszL letztenHettzogsvon-Pommern-
wieaucheine von Eneland zn sehen-f

«

-

-

«

Inder 6ten sinddie-S Er undGoidstäckeJohannis- Casimiki,
’

die auf das Da Her Gymnaiium-,- auf denOliVifchen
Frieden e»auf die FestungHauptzz— souycreipepäxon
Menge-Maskede

""

s-

Creutzherrm auf-»den » ·

marckxzden FGr-.·Scha.Æ-"i«·

·

«

«wie"·sancheine
- cakoto Fckdim desKönigsVenoewsunoeinigeSchwed.Me-

daillen In sehen. » ;
"

-

Die 7de. begreift Mc MedasiMR. Mich-texts »
»

«

.

DieRai-er
die VonJobanneul.wornnter beoiaussigeinigeaufdte

rstinRadiintxjsliinzskpjfdxectiov.TrnebtckjpkIesV-«vaziij
- D. sei-such see-I- aniintressgsg

s

,

Die site nnd ntzterXW in gen Mjefx storwuszrs
i« ;- vigsterRegierunggefWeneMedatllem Von
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»- Nter sovielund mannigfaltigen Mitteln-
ixtzkssszyderer die Alten zu Verewigung ihres

,- «- J « Nahmnes sichbedienetischeinendieMunk
- « en ihrer Dauerwegen allerdingsden

«

xverengt-.ex«-bc·--l-)idui·st;. ;;epie..;Be-rgen-
gieichespyraniidende egyptiendieszzkisqeeJempeti
staruen und cause-en derer GriechetIZJMErstaunenP
würdigeAwpbirbcarreund --Trninivff-Bogen der Ro-
meri sind·einspNaubderaIlesverzehrendenZeit ge-
worden: ia die- sohochbeschriehenesieheannderwew
cke der Welt selbstscheinenihreiwidrige Pracht und

Herrlichkeit anilzoiin Staub »undin.·der-sz-s« e zube-
seufszem Nur die Mannen—si·ndder«

s

erip sng
mehren-ceils.g;;geug2mx;und,.eiß-guitetzsireräeeeu.

«

««

ndonf ,

» ; » »
» « «

«

esee
«

ehenrsssResiksdeHÄi
«-

vor sonderbahren · iz«n.kder.s»p91tckikæc-geschafft-
braucht keines weitlaiisstigen Der gelehrte
Naht Fpaohcimevtjasde

«

·;"
«

sWortredeni
und seinvortreffliches

»
erckxzdoUchprættanrikiNus

mismacum kan den«Yerachterndiesep—sschdnen-.Wiß»en-
schafftgar leichtdie txbeleOpjkxiokbenehnzeniob ware

selbigebloßein unnuizer ZeitvertreibmußigerKöpsse
,·

»

-

-

dem plsisk in gleicherdort aufdie » aagschaalezulegen
gewohnetsind-werdende ..««·"x----chrrichting
conkp finden.Fürstenund H

"

urden schwehrlich
so vielRuhe und Unkosten aufs Mün - Eabinette
spendirexivenSienichtmitder dichtjaknkcn etrachtung
der Medaillen zugleichauchdaßienigelexchsahms ie-

lendeerlernetenxworuher andere in uchern si zu
tode stiidiren. ·nn siezeigen Uns der Vorfahren

-

- Unge-

DIE
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. . .

Wine Sorgfalttn herrlicherAußzierungires
Baterlandes: die Pracht ihrer Schauspieleund -

ris-
umpssn die Gebrauche ihres Gsottes-Edienstes:die

Bildnüssefo vieler Postentatenund-«beruhmtenLeute-
deren Gebuhrtl Vemahlungen- Siegel Tugenden
und

-

seen-sieuns-weit lelihaizfterim Gepragesalsm
den

"

isften vorstellen-. Sie entdecken die Erbau-
wigen fo vieler Eblsoniem die Eroberungenssoman-

cherKönigreichexStädte und Landereyent und-»was

das Vernehmste istxsd könnensiedenenarm-gezeichne-
ten Gefchi ten durchihreAukozsikæcein unverwerfsiiches
Mike der eit und Wahrheit geben. »

—-·«Jndie»femallen hat die heuti e eurieufe Weltder
vorigen nicht das geringste na gegeben; und iene
mckicikcc allerdingsdas Lob vor dieserJ daßsiegeschickte
Leute ucsorgfaltigerSamlungundgelehrtermutig-non
ihrer untzenundMedaillen angetrieben.»·Wurden
nicht dieselbigedurch die Lange der cZeitmit ihren an-

dern Auciqvikækmgleichetak- erlebet Babeniwenn nicht
,sad01cruszu deren Eolligirung das Eyß gebrochen-

srrada aber- Æn. Vicus, Colrziuå, Occo, Darin, Vajllant

und andere tapffer gefolgethatten?
·

«

« »Die«ModcrneeMedsillcn können dcßfalßeines

bessernGluckesruhmenl indemsie mehrentheils bald
nach ihrer Gebuhrt den Cabinetterneinverleibetxund
ron gelehrtenHändenbeschriebenworden.

- s- So» prahlet Spanien mit . ein Latiums-. a)
« Franckreichsiattiretsichdiågantze; wieseineMatiog« 2

-

-

«

din-

aJ Dfikserhist-iseinlemämßiäzkykeck-g com-o.
i·as pagnoicss »pka U .anjs n

Mnntzenund MtdatltrtryzegM-' " «

·
che
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.

durchgeschxngeneMünenbzsonnenklnhrznbezw
und LndwegdetnGrpenxvnrdedieNnchweltdiesenEhe
ren Temlvcelletchtde punrltchmachemwenn vakiqi ess)
mchxgelebe und der »Sei-ehrte»Diese-kricksId)-.necht—ge-
.·,fch·rceben-hatte.Holland hat-ein gleichesM mvesns
sen- nnd denen Herrn Bimkundnxecmadee)de

·

gen
en derGreifst-·I nnckenzDie Papse haben ais nee-
memte Stadt lter Chrcsteauch-insoweitStück
voraußJ daßkeinengroßen-HerrnRegierung-unde
sehechtemsonnverrnckter see-is und von soviekeni

h
-

.

--
- He

—

r-

«b) Solche führetan Jac. Biæus in seinem traåntsLIFrnnqe
Meralliqve öcc soAn«1636.zu Paris in folo edirer worden;

, aberviel erdichteteMüntzenha« und- deßwegendehnt-
sahm zutesen Wie denn nberhaupt alle die Müntzensovor
Caron M. Zeiten«sollengeschlagenseyn- vor fatfchund un-

ter-geschobenzu halten. -

-

c) variin war einer der bestenMcdailleur seinerZeit- der die
Porrrairsdes KönigesJder Königin- derCardinåleRicheljeu,
Maximu, und vieler andern Potentaten und grosserHerrn
unvergleichächwohl gearbeitethat« .

d) Dieser hat unter andern das Leben des Königs Enden
XIV- .b. rit. heraußgegebene Hikcoire du Roy Lovxs le
Grnnd parles Mcdajkles, Emblemes,.1)cvifes, Jertons, In-
fcriprionsSec. Pnris 16905010Womit-f bald hernachMme
1702.«DaskostbaheesWekckderstcndcmiedcsbellesLettres

. Von ebendiese-Wreriez sinij »zumÆchein gekommen
FI) sDek erstehat 19'Hj1kdirqMetallqu de la Republiqve de
«

·Hollandc, so zu Paris»1687. fol: Und zu Amsterd. 1689s
St Jo. 8vos cum supplem. Oudamj heraußgekommenlge-

man decoudc en Zislvete

kennigenäec siege-innen von Zoll-nachdoox
c. van Ochs «

»



, .Les.. .-

Männernl f) alsfzdeeJhrege beschreeben
worden-; und-würde Rom allerdezegeUrsache haben-

sssichd- i n erwasbesonders auvzunehmenxwennes
smcheelemndcgwäesexdaßallevor dem xvten sechs-

«ckMMnde-ÅYHM.MMJUM
vor falschund »wes-Onli-

zux
«

sey-g . geaan wsser Wiuiam werdendenen
von Ne Ich-Mich

«

amleten Wahrzeechenfeth
Heldenthaten een erblichesAndenekenzur Beute

davontragen-unddoesBrandenburgscheaussivreret
ender furrrefslecheuscoucaioaderMedae en- dee dessen
durchlem rege Regsmentheils selbstschlagen-theils
auch dar den be shmeen Beger h) eolugeren und
beschreibenlassen. AuchSescwedene) Dennemariklg
f) »Eine·vollständigeLi e dersekbenist in Hu. Pahxiri i Bibliotheca

Auein aneutre n - darunter sonderl.phil. Bonn-me opus
deNumifmar. Pontikl Rom. â Martino V; usqvc ad Ann.

Eos-. sozu Rom in folgendemJahr edixer worden - vor das
Beste zuhalten.

-g]—Welcher die Hiüokie diesesKönigsunter folgendenTitul
hemußgegeben: Hjlkoirc de Guillaume Roy d’ Angleretrc
parMedaillesscchmkcerdyfol. III-. .

hJ Dieser LaurentiusBegier hatstchumb die alten Medaillen
«

sehtWMentgemachUUnd Thefaurumfpalatinum Heidelb.
·

1685.f. Tbefaurum Brandenburg.Colon. March 1696. f-

Regumöc Impp. Rom. Numjsmata cum Com. 17oo« fol.
und viel andere heraus gegeben- und sollsein Werck de

NummssBrandenburgicisin Msro Verhandeltseylp
i] dieses KonigrefchsMedaillen von Gall-wo l. ad Cawiam

XlL hat Elias Brennet in Thcfauro Nummon svcoicothok.
XXX. annor.fpario collcåo gar schönFxhjhjxtund EDI-
mtæ «168-t- etc-. herausgegebeneauch mitten und
gelehrtenLeute« F

-

den du ;
"

«. jakabesondernBachs ;
·

"«

Reitenbe F
"

.

»
,

-

Joh. MulenJM ThrMefrZökt MATMIUDWOD
derer jenes A. 1670 diesis1701 zu W in 4ro edited
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Ungarn Schlesienl) etc. fehltes nicht«anfoichenW
diekdieMedaitlen ihres Landes trefflichmust-sitesW

Nur Polen hat dißheronichtsdergieechenMA-
weisenz und ob es weder einziges-means-
Medaillen,- noch an gefchiekkexisx.ibenten sehnt-«so-
sind dochbeydebeydenenAtnz- s- rnthnd sticht-«
kanth daßveeie garnussdtej .»

-

enger-ideenrei-
müstensich vielleicht dergcheichenWissenschnndenmit

ihrer sangebohrnen Libckre und heldeenmnhngenTapf-
ferkeit nicht allzuwothcomsporrixcokonnesn,·;

ss

—

Die-fewnngegrundetenBonn-theiltnein-·eine-s

the-ils begegnen-and-8Wthck.l,sdderdieGe chtenw
feres nteriandes durchdiebeliebte Art ders»

«
ntzeni

(·sovie1sichnehmt.thun lcestworzustellenjhabeichschon
eine geraume eitheäo

die Polnxschenundsprenßefschm
Man-Senund- edcttMsvvgfålisggsßsmlewchtzwahk
in priginskk (denn solcheserforderteinengutenzow
tunastus.- Beutel) wohl aber m gewissendurch-eine

besondereManier- von den bestenokigikxsticnezoge-
nen Copik», welche dann nachC ronologiserpro-
nung zisspouircnund beymußigen

«

tundenmitejtsmgen
«

historisch-ZURemarqvcv eklkutcrh .

"

Was Grunowi Schutze-nnd sondern-Hartan
davon geschriebenXgehtbslotzdieWüntzennn;sdie-aber

nicht allemahl mit solcherAsceupekjeireabgezeichnetund
inunxiker worden Jals es wohl die-Natur eines««fdkchen
Wercks erfordert: zus«efchweigegxdnßRr»Ænischen
sehr spahriaymcgeda twirdx nnd von Littauifchen
Crit-nnd LiefsiandischenJ»fasi keine Nachricht anzu-

ritirendieseMänner allerdings
*

. .-dochverdient
«

«

«

J « »MTH"-Ss,täckm!dlidauch
weiden-We geben«-

-

-

—«.ch
sticlia Numismairicm I7«1’1.46eJ Deviseists-;-.TÅ«

»

gedrucktnachznschensVonDeutfchiandvidsclanpahrinlx p—;z7.
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JchkhabeSie-d«eßwegenZHandteitern.meines perfokaerweise·

set-Dust aber viecepmicuiier-Nachrichtendazu·eingeholei-und

nebstden Mannes-stan die Pein-.Studenten fleißigin

Hsnifeigamnmenxrckich

—

» de T Und

"

Dust gek« ogen m ice
-

.

,

. WGOFI zu ediremf
»

-- -

Ge « s Manch-und Prewßisciåekixs
Wutitze-undzMedaillen-Wabmet:» »

Dieses würde inzweyOe — nngemnndeine jedederseiben
«

« wiedernmbmnnteescin
-

»
Zieh-oderSchiebtnden s

Die erste dersekbenwürdeeinen djfcurs non den Müntzenund

Miene-Wesender alten Polenund Preußenvor den Treu-z-
Herren -«nebsteinem Abeißetlichenin denen anßgegrndenen«
.««7«"UntiissrhnicoufepulchralibusHLMDMLVMSUJMKMMLML

DieizweytewiirdennssweisendiseMuntzsSoijtemsozu der Creus-
- Herrenseiten in Poien nndPreußentheils selbstgeschlagen-

-- iheiissanchanßandernLandern eingeführtund gebrauwet
worden. Ia fpecic aber dieBreiten Groschen-»Bisander-

,

J -Ma«ecke--«Helier-Pfennige-.Schüßeipfennigeisolidos oder
«·- Schwinge- PeetckeinFincxenangewGwschewVieednngem

·

Zepter-Vierchentscc.dabeyponeines jedenFigur- Ma-
- tevievGewichtund Weint zutangiicheNachricht ers-siedend

Inder dritten ftziteCont- Zoiknersnnd W. von Piettendergs
i-. sgiiideneMundegewieseninnddnbendie osstmovieteFrage.-

·

:1 ob sdnstkeeneederseentzgherrnsinnt-en von diesemMetall
-« schlagentassem erörtertwerden.

·

.

DievierdteSehieblndekämevorstellendieMüntzender Polennnd

Neustaer nach-denC-entz-Herrn- nnd zwahrwas jene
betrifftvdnsthsmupdoL ll. sreph. Bachon M sigism.

« xlxwiåyndiesennderdesmbmi,- bis amon. sigiswuva
«Is-1sd· - -

-

cis-,-

sdemsstki
-·

·—FncheskäijnnnssvoedieW«"Ast-Wac-
-,1V»,bi nnf dieses-«, »

-

kspcisussimd
«

—:--«s« .Enden ins vie
2, «-. »s.:-J-?s-·;v.s:-;Use-ST- »Ist-ff;
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Jn dem Sten würdenThie. nnd GoWüntzenvon Wohlenand

Preußenzu sehenseyn.
» ·

Dieseerste Oeisistmg Colleemean von dem Müntzwefen
neuerer Zeiten-absonderl,aber derdreygrossenStädte in pro-sen
schliessen-dabkyauch-un new-Ins Melissus aaewexer W-
mahls ekwashtervongeschmhemgnstndegseyn.·

«

. z
·

Das-de O— ,t.,. ·
paten nxdPurfoänenndäskegtttgståedg

.

von sigixmüudobanregierethaben. «

Im erstenistnebstsigismkundo1.apcheins-unsandereMedgille
kvon Alsbekco Ducc Pkusik zu sehen; :·; s;

-

;
-

-

Im and-einkommen vor die Medaitsen Reisig-law Aug-. auch
Joh. Danrifci Epifo Warmjen. «ne.

Dass deine Fach- so in zwey kleine spcherfepariketistI enthält
IJ die Anaglyphcnvon 2 Mechij Heime-i Tales-T. z] Die
von s-

»

hanc Baker« .

-

«

«

«

-

Die te»S Lebendeweiserauf die-Mean sigist«:IlI.
»eMuntze—de-rStadt iThvrn so ihrer Belqgecnng

- — 1629 gepragetWen-demaufjöhszamoiohystwizkirleyc.

wieanch ,aximi1.Thre. den Er isozx ais Lebens-Meister
von Preußensthiagenlassen. - s

-.
.

» «

Die Fee des Ist-disk ev. Medaillen.--Mneee beytanfstgeme

nuf dchodthgusL x1v.. les-enGeryons von Vom-nan-
-— wie aucheine Von Cnrtand znsschen.

—

,

JU,der sten sind die Silbst UndGoldstnckeJohannes Ckäxnitiz
die auf das Dantziger cymnaüum,«auf den Oltvtfchen
Frieden : auf die FestungHaupt, auf-diesoc-verarmte- von

" -

»Hmzaufdas Mee·-thik-umngvefreyuagsva den
reutzherem auf den Fern-n Kaki-Mk Graer Honigs-

« mrckz den Obschqu Mvrfwwi wiemich-eine von
- Cawho Fcrdiu. desKonigsBruder-sMsekanchwedMø

hassen zusehen, . «

Die 7de begreift des DAMAGE-er
·

« ·

.

Wette abetdie vonjohanue laws-saurer beinau
» ewigen-usw

.

« Misjliaz ijfh W.Twc Man-Zinsn, (
- D. sei-auch Seg- Waniuteesten

-

«

«

WWMMM

O

F-
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DIE
— Nter sobielund mannigfaltigen Mitean

« derer die Alten zu Vereinigung ihres
« Rahmens sichbedienetlscheinendieMixtjik

««

« en ihrer Dauer wegen allerdings-den
—— s -

»orzugzu behaupten:
Die: Berg-en-

gleichePyramiden derAeghptier:die;-sssgpiiiqye
statuen Und coliseen derer Griechen:«’«dle«ErsiaUneiGs-"
würdigeAmphirhcsrkaund Triumpff-JBogen derRöss
mer- sind ein Raub der allesverzehrendenZeit ge-

wordean3
die so hochbeschriehenesiebenWunderivew

cke der « elt selbst-scheinenihre-vorige Pracht und

Herrlichkeitanitzo im Staub und in der Aschezube-
seufszen. Nur die Muntzen sind »derVerwesung-«
mehrentheils entgangen- und bißauss unsereZeitexxi
con«sei-viretworden.; » -

» . ; » :,
. .

- Was. dieser angenehme des Alterthumbksxksi
vor sonderbahren eNutzender pqiteriræt:-·gefchassk7"

-

braucht keines weitlaufstigen Beweises.Der gelehrte
Naht spsnhcim magdeßsalßxvormichdasWortredenl
Und-seinVorkrcfflcchcsWcrckk"de UsiiJöc prælkanriaNu-

mismscum kan den Yerachterndieserschönen.Wiß»en-
schafftgar leichtdie ubeleopinioii benehuzenlsobupare
selbigebloßein unnutzersZeitvertreibmußigerKopsse.

anzusehen.»Selbstdiejenigen-»welcheden prom-.-itzit
dem plijiztitin gleicherdoti«auf: die Waagschaalezulegenfz:

gewohnetsind-werden dennochauch-hiexihr richtiges-
Comp sindeniFürstenunBspHetsknswurbenschwehrlich
so vielRuhe und Unkosten auss Mün - Cabmette

·

spendirexibeiiSienichtmit der diYcrriHäntcnetmchtupg.
der Medaillen zugleicheauch dsaßienigegleichsahms ie-

lendeerlernetemworuber andere in Buchern si zu
tode studiren. Denn-sie·«zeigenUns der Vorfahren

"

unge-«
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tingemrisne Sorgfalt in herrlicherAußzeertingi res
Vaterlandes: die Pracht ihrer Schauspieleund ri-
nmioffe: die Gebrauche ihres Gottes-Hiensies:»die
Bisdniisseso ,vi·elerPotentatennnd beruhintenLentej
deren Gebuhrti Vermahlungenx Siegel Tugenden

nnd Thaten sieuns weit lebhassterim Geprageals in

den«-Schriftenvorstellen. Sie entdecken die Erbau-

nngen so vieler Colonient die Eroberungenso man-
·

KönigreichexStadte und Landereyem und«was

das Vornehmsie ist- so-könnensie denenauffgezeichne-
ten Geschickten durchihre Aukokikæeein unverwerfsiiches
luikkcder eit und Wahrheit geben. »

»

««Jn diesemallen hat die heuti e curieuse Weltder
vorigen nicht das geringste na

·
gegeben; und jene

wieska allerdings das Lob vor dieser- daßsiegeschickte

LeuteyzkisorgsaltigerSamlnng und gelehrterInsuiszkskion
ihrer untzen undMedailxenangetrieben.·»Wurden
nicht dieselbigedurch diesLange der cZeitmit ihren an-

dern Anxiqvikækekxgleichefak- erlebet Habeniwenn nicht
ssdoickus zu deren .-Collig«irungdas Cyß gebrochen-
strada aber, Æn. Vicus, Colrzius, 0cco, Parm, Vajllanr

und andere tapfser gefolgethattene
-

--.,Die«Modckk-FMannes-i können sichdeßfalszeines
bessernGluckes ruhmenl indemsie mehrentheils bald
nachihrer Gebuhrt den Eabinetterneinverleibetjund
von gelehrtenHändenbeschriebenworden« —

—-

SospprahletSpanien mit seinemLan,-ms2. a)
Zranckreichstattiretsich

diågantzeHistorieseinerNFttog.

2 - ur

—

—

aJDrieiäerbät-inseinleinenhrenMquozWallasåcs
Comm.

"

ci.as" pagnoasuW»« kl. "-
«

«

"

MDM Panjschm
Muntzenund Medaillen gegeben.



durchgeschlageneNünFnbJsotFienklahrn beharre-e, -«l-
.

» »zug-

undLudwsigdemGrossenwürdedieNachlzoeltdiesenEhZ
ren Titulvcelleichtdisputirlichmachen- wenn vskixii e)
mehrgelebxxund der gelehrte demenin d) nicht »ge-
schrcebenhatte. Holland hat ern gleichesansszuweie
sen- und denen Herrn Bizok und Azkexmdee) deßwegen
m derGreifst zudancken.««Die Papste haben als- ver-,
meinte Stadthalter Christi auchm diesemStück etwas
roraußJdaßkeinergrossenHerrnNegierung und Ge-
schichte-nsounverruckter rckie und von sovielen

kober-- -.ge-a r-

b) Solche führetan Jac. Biæus in seinem traåatsla France

Metalliqve sTc soAn« 16;6. III-Paris in fol· ediret WVVDMZ
aber viel erdichteteMüntzenhat- nnd deßwegenbehut-
sahm zulesen Wie denn überhauptalle »dieMüntzensovor
Carolj M. Zeitensollen geschlagenseyn- Vor falschnnd nn-

» tergeschobenzu halten.
»

k) vskini war einer der bestenMedaiueur seiner «
eit- der die

Porrraitsdes Könige-Z- der Königin? derCardiualeRiehelieu,
Mazakin, und oieler andern Potentaten und grosserHerrn
unvergleichlichwohl gearbeitet hat. «

·

—

d) Dieser hat unter andern das Leben des Königs Ludov.
»XlV· b. tit. heraußgegebene Histoire du Roy Lovts le

,

-

.

Js«Grund parles Mcdailles, Emblemes, Devifes ,Jetto«ns,kn-

fcriptionsöccParis,-1690f01·kaallfhaldhekuach Mth »

1 70 2. Das kostbahke«Wekck»derAcademie des bellesLertres
—

Von ebendieserMaterie-,in tol. zum Vorschein gekommen.
c) Der erstehat P Hilioisre Metalliqve de la Republiqve de

. Hollandc, so zu Paris 16-87. fol: Und zu Amsterd. 1689,
söc 9-J.8vo«cum supplem, Oudami heraußgekommemge-

schrieben;»Von-demandernhat man de Goude en Zilvcre

Pennigen der ·Gravenjen«·«6ir-Lrvinncnvon Holland, door

. c. vnn AlkemndeDAAL 1700
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. . .

get-huren -Nanznern-.f-)sals»die--Jl)rtge beschrceben
wordenzund wurde Rom allerdtngsUrsache haben-
stchd wegen etwas;besondersauszunehmen Jwenn es

nicht -

ltkündztwarexdaßalle vor dem xvten secqu
ers etnende . a stl.Medacllenvor falschund Toppo-M
zu altem-«

: gelluydsgrosserwillism werdendenen
von R. Chcvalicx»g)s-—g-esamletenWahrzetchen semer
Heldenthaten em unsterbltches Andencken zur Beute
davontragen :und das PrandenburgscheHausflortret
en der furtrefsttchenConsckionzderMedacllenxdte dessen
durchlauchngeRegententhetlsselbstschlagen-thetls
auch durchden beruhmten Beger h) eollegerenund
beschretbenlassen. Auch Schweden t) Dennemarck k

«

»

A ; »

Un-

f) Eine vollständigeLtstederselbenist in Hu. Fabriij Bibliotheca
Anriqv.anzutreffen- darunter sonderl.Phil. Bonn-cuiOpus
de Numjfmar. PontifT Rom. ä Martino V. usqve ad Ann-

-69"9. sozu Rom in folgendemJahr edjretwordem vor das
Beste zuhalten.

ZJ Welcher die Historie diesesKönigs unter folgenden Titul
heraußgegeben: Hilkoirc de Guillaume Roy d’ Anglererrc
parMcdaiUesöTc.Amsterd. fol. 1692.

h] Dieser Laurentius Begek hatsich Umb die alten Mcdaillm
«

ÆWMmgemachtetmd Thefnurum Palatinum Heidelb.

1685.f. Tbefourumsrandcnburg.Colon. March. 1696. f.

Regumsc -1mpp.Rom. Numjsmata cum com. 17oo. fol.
und viel andere heraus gegeben- und sollsein Wetck de
Nummis Brandenburgicisin Msto Vethandctl seyn.

i] DiesesKönigrefchsMedaillen Von Gustavo l. ad Carolina
le hat EliasBrenner in Thefauro N ummor. sveo-Gorbot".

xxx.anmr.fpario colleåo gut schönexbibirt MM Hok-
mlæ löst» herausgegeben-auch diese-willenund
gelehrtenLeute Mundes ROTHE-Mannenin einem
besondernBuchwjtlutiriren versprochen «

·

- -

k) BesieheJoh. Muleni und Th. Buche-M - limime Dattel-«
derer lenes A. 1670 dieses1701 zu Kopenhageniyextoedited
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UngarnSchlesienEhete.fehltesnlchlksanxfolchenzf; »f««
die dieMedatllen ihres Landeserefflichinuaxssikkkhalsen.

s

spNurPolen hat hisßheronichtsdergleichen-aan
WeiseU ; UND - ob - es ."·. i «M»Es-jt-Wentieufen
MedaillenxinochsangefcheckeenfSsperibentensfest-zers-»so

: sind dochheyoebeydenenAnßlaMnssorahrunsnnbek
kanth daßvielegar auss oteGedaTleckengerahkjenxvg-
musten sichvielleicht dergl-ersehenWisetzschasstenmir

ihrer angebohrnen Libeskre nnd heloenmnheegenTapr
scrkcckUschcsaazuwdhl;cemporrjrcnköUUMZ"« s«

·
«

·
Diesem ungegrundeten«;Vorm-thesinun eines

checlsanegegnenxanderntheilsaber dieGeschichte-»un-
(

-

seres - akerlandes durchptebeliebte Art der Musen l

qkoviel sichnehmt. tlzunlast) vorzustellen-habe l» schon
eme geraume IzuherodeePolnxschenund-Pren-schen
Wangenund- eoatllen sorgfaltiggesamletxmchtzwahr
m origkmm -(denn solcheserforoerteinen guten For-
tunatus - Beutel) wohl aber- m gewissendurch SM-
befondere Manierl von den-beeroriginaticn abgesgwMU Copisxy welche dann

· ,
Chronologischer,-»w-

nung »s«iirp0«iskkc,undbeymußtgenSmndenmiteimgen
historcschcnRcmarqvcn crlsutcrh .

-

: .

-

.
sz

Was GrnnowlSchulzexunpfondezrl.-Hartknoch
davon geschrieben- gehtblsoßdieMüntzenanzjdceHaber
nechrallemahl met solcher Amme-Hereabgezetchnetiund

-

inuakikec worden-als es wohldiegkatur eines solchen
Wercks erfordert: z, eschxvetgenldaßderspolmjschen
sehr spahrsaymegeda twcrdx und von Lesttamschen
Cur-und Leefflandlschenxfast·kekneNachricht anzu-
treffen. Indessenmerlnren dieseYMannerallerdings
das-Lob l osaß-See-»sichuan dieseProvln . shochverdkent
gemacht-—kenosoaveezenweelenandern-S elfen-alsoauch
sonderl. hierinnen besean gebrochen.

’« -

M
cJ von Mij Dewerclcckssilesia Numismarica. 1711. 4ro

gedrucktnachzusehewVonDeutschlandvid.CIak:Fabri-;.1.c p.527.



sä. i7 ssåts . .

chhabeSiedeßwegenzu Handlettern meines pefkemserweh-
let"-sonstaber viele Benedikt-Nachrichtendazu«fetngeholet-«und

nebstden HiüokicisMittlereeitendie Pola.vStudenten fleißigzu

Hülssegenommen. . «· »

«

,
..

gangeWeeeegedachteich-unterfolgendemTitel und;
«

Ordnung- ob Gott will- zu edircm .

,
v

c -:-.
,

.-
«

GeoffnetcsPol-need- und Preußtscheg
«.

e :
· . s

·

«

Watte-undMedatllewWabmete
Dieseswürde inwen-O ringen-undeine jede derselben

·

wiederumhtn nnterschtetllztlzlegielyoderSchiebladen
-

s
« -

setn et sen.

Die derselbenwürdeei—nen—direuks«von den Müdtzenund;
,

- und-Wesenderalten PolenundPreußenvor denTruth-
«

Herren z nebsteinemAbrißetltcherin denen anßgegrabenen
UmisErynicokfepuchxmtzbusgefundenerMüntzenenthalten.k

Die iweytewurdeayffweisendteMüntzeSortemsozu«der Creus-
HerrenZeitentn Polen undPreußentheils selbstgeschlagen-
theilsanchaußandetnLandemeingeführtund gebtauchet
worden. ln fpecic aber die BreltenGroschemBisander-
Matcke-Heller-Pfennige-Schußelpfennige-solidos oder-
Schtlltnge-speelckemFtnckenaugemGrosMnxVierdungenf
Seothterchen Sec. dabeyYoneines eden Figur- Ma-
terte-Gewtcht und Wahrezulatkgliche achricht zusindetw

Jn detzdrittenfczlteTonk,Zollnersund Von — Plettenbergs’«
guldeneWangegewtesenl und dabey die offtmoviree Frage .-

.

ob sonstketnerderTreus-HerrnMüntzenvon diesem-Metall-

schlagenlassen-erörtertwerden.
·

Dle vierdte SchiebladeköntevorstellendieMüntzender Polenund
« PreußenkurznachdenTreus-Herrn - und zwahr was jene
bekclsstdon«sthsmundol. Il. srepb. Bathon und- sigism.
III. Von-bleer aber Des-Alberti, bißMssJoLsigismundzs
indes-Eva s» -.

-
- « «-

«

T

ZUDOM.fUYssMF«. AlmenVpk M MERM.Voll WITH-T
z1v. —..btßauf-diee» ten-,nnd pas-PunktesMast-von
III-erkennst rp tlhelmbißany-z

J
;-·

.
. ; . .

-

.

»

Ti« U
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Jn dem eten würdenThie. und GoldsMüntzenvon Pol-tennnd

greußenzu sehenseyn-.
«

iefeersteOefsimng folte einDifcurs von dem Müntzwefen
neuerer Zeiten-absonderl.aber derdrey,gross«enStädteinpreoßen
schliessen-dabey auch ein anßfnhr1.catalogussallerderer sofe-
mahls etwas hiervongeschrieben- zusindenseyn.

Die andere Oeffnung enthalt bloß Medasiiien EinLande
Polen nndPreußen-und bestehtfastinsd vieiFächerMais-Könige
von sigxsmuodol. an regieret haben. -

.. ..

Im erstenistnebstsigismundo l. auchzein- nnd andereMedaille
Von Alberro Ducc PruiII suche .

·

-

(

«

«

)

Jm andern kommen vor die Medaillen Von sigjsm. Aug. wie auch
Joh.«Dantj·fcjEpij Wen-knien seine.. .- ·

, ·.
.

, .

Das dritte Fach-- so in zwey kleineFächerfcpärirckist-«enthält
1]die Anaglyphenvdn2 Medailien Henrjdi sachli. 2] Die

«

Von srephano Baror.·
«

·

»

-—

.

Die 4te Sclziebiade;weiset"«auf die MedaiiiensigismsackåiIll.
Die Manne der Stadt Tbotn so ihrer Belagerung wegen
1 629 geprågetworden; MfJthamoiskyzNicoi.Firlcy öcc«

wie auch Maximils Thit. den Er 1603. ais OrdenseMeister
»vonPreußenschxagenlassem «

—

.

« »

Die 5te des vladistm tv. Medaittem darunter beoiatefsigeine

auf den Tode Beginn xIv. letztenHertzogs von Print-nein-
wie aucheine von Carl-and zu sehen.

«

«

Inder Sten sind die Silber nndGoldstuckeJohanni- catsxuxikk
die auf das Dantziger Gymnasiumsz·auf MOEVMM

Frieden : auf die FestungHauptzanfsdieFenster-insectvon -

Preußen; auf das zweytexjabitåeninsjderBäerDen
Ereutzherkm auf den Fursten ;R;Kd-2,jvj112»waevREME-
marckz den Gr·Scha·EMOMVMSTTs-"MeEuch esse M

Carolo Fckdin. desKönisssBrudewund einigeSchwedzMø
-

«·

dessen zu fehen. —

·« ,

«

Die 7de begreift die Medaillen R.M1chael«is.
-

Die ste aber dievonjohanae 11(I.wornnterdenia Weit-Ists
.· inkadzfvjlity Epifr.,cracov.

- D; . sec- ver te- oszvefkvsMEij .

Dies-teund letzte-enthältMit-r idkgevLIMIwa Mut-
::.»vig.steeResterungsefchtngeneMedatllem VM

.- Imm,

»He- ;-«,

, X
«

Dis
·
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